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miniſterrat beſchließt 
Erhöhung der heeresausgaben 


55 Millionen SI. Einſparungen am Haushalt für Heeresʒwecke 
beſtimmt 


PAT. Warſchau, 8. Juli. ter p. Moltke an dieſe Stelle. 
Der Miniſterrat tagte heute unter Vorſitz des Minis | Doyen des Diplomalifehen Korps pehe for met 1 
Nerpräfidenten. In der Sitzung wurde der Beſchluß ges kanntlich immer der päpftliche Nuntius. 
laßt, im Haushalt für 1980/40 eine Reihe Einſpa⸗ 
rungen vorzunehmen. Es handelt ſich um eine Ge⸗ 
ſamtſumme in Höhe von rund 55 Millionen Zloty, die 
gemäß den Vorſchriften des Jinanzgeſetzes, für aus- 
haltszweche an das Kriegsminiſterium überwieſen 
werden. 
Der Inveftitionsplan wird von dieſen Sparmaßnah⸗ 
men nicht berührt. 


Dom Warſchauer Piplomatiſchen Korps 
(Von unſe rem Korroſpondente n 
9 5 Warſchau, 6. Juli. 
er langjährige Warſchauer türkiſche Botſchaft⸗ 
Berib eh 10 in glei T Egenſchaſt och Tolle ler. 
leht worden. Da er bisher der dienſtälteſte War⸗ 
ſchauer Botfchafter war, rückt jetzt der deutſche Botſchaf⸗ 


Polens Stellungnahme 


Der Nachfolger Fakomſhis 
(Bon unferem Korrefpondenten) 


Warſchau, 6, Juli. 

Mehrere polniſch⸗katholiſche Blätter haben in den 
letzten Tagen wieder an, ſekündigt, daß zum Nechfolger 
des verjtorbenen Wasſchauer Kardinalerzbiſchofs Ka⸗ 
komfki, der fetzige Biſchof von Kattowitz, Adamf kk, 
auserfehen fei, der vorher Domherr in ofen war und 
eine führende Rolle in der of ad een Bewegun 
ſpielt. Tatſache iſt, daß Biſchof Abamfki einer der 1 1 
Haftelien Kandidaten für dies hohe zirchliche Amt war 
1 Entſcheidung über die Neubefegung bereits 

allen. iſt. 


Die zuftändigen Stellen halten es aber nicht für an: 
Ernennung Mitteilungen 


zu Danzig 


Nach den grund ſätzlichen Beratungen beim Staats praſidenten 


(Von unſerem Korreſpondenten) 
Warſchau, 6. Juni. 

Die Ergebniſſe der Beratungen, die geſtern und vors 
geſtern beim Staatspräſidenten ſtattſanden, find amtlich 
nicht bekanntgegeben worden. 

Nur wenige Blätter kommentieren diefe Beraluns 
gen in politiſchen Ausführungen. „Kurjer a 
ſpricht davon, daß bei der diploma Ihen Fühlung⸗ 
nahme mit den weſtlichen Verb nbeten ein 

aktiver Plan der polnlſchen Regierung in der 

Danziger Frage Teftgelegt e 
torden 5 während ſich das Wilnger „Stomo“ mit der 


„Ohne vorherige Zustimmung des Völkerbundes in 
jedem einzelnen Fall darj die Freie Stadt nicht 1. als 
Militärs und Marinebaſis dienen, 2. Jeſtungswerke ers 
richten und 8. die Herſtellung von Munition oder Krieges 
materfal auf ihrem Gebiet geſtatten.“ 

Franzöſiſche Blätter, die heute auch von der ‚Regie: 
rungspreſſe zitiert werden, kündigen an, daß die Schlei⸗ 
fung von Beſeſtigungen, die Auflöſung der zufäklichen 
Polizei- oder Schutzformationen und die Rückſendung 
etwaigen Kriegsmaterials nach dem Reichsgebiet nere 
langt werden würde, doch liegt eine Beftätigung dieſer 


Form beſchäſtigt, in der die polniſchen Forderungen dem Anki di tä: i 
oem elg 15 Saß zur gb ge erben nründigungen von zuſtändiger Seite bisher nicht vor. 
follen. Dabei nimmt tiefes Blatt an, eine Note Staatsprüſident nach Abfchluß der Beratungen 


deswegen nicht in Frage käme, weil die polniſche Me er 
ring, welche bem ber failler Vertrag Aufolge 0 in nach Spala 

[enen en AO al en at, Dann der nä d fte polniſche Schritt erfolgt, ift nicht 

wechſef eintreten könne, bekannt. „Kurjer Warszamfki erklärt heute, daß dies 

nicht unbedingt in dieſen Tagen geſchehen müffe. Der 

Die rechtliche Grundlage der polniſchen Umftand, daß der Staatspräſident ſich heute nach 

Forderungen Spala begeben hat, wird als Zeichen dafür angeſehen, 

merbe im Art. 5 der vom Mölkerbund verbürgten Ber- daß die grundſätzlichen Beratungen in Warſchau abge» 

ſafſung der Freien Stadt erſehen, welche lautet: ſchloſſen find. 


0 Millionen Pfund Rüſtungskredite 
für die Bundesgenoffen 


Englands neues „ Garantiegeſet für Auslandskrediter 


London, 6. Juli. ſchaftlichen Schwierigkeiten befinden, ſchreibt der porla; 
Das von der Londoner Morgenpreffe in großer Muf: mentariſche Korreſpondent von „Preh Mffociation”, doß 
Lana ‚angekündigte neue „Garantie für Aus: die Krebitermächtigung 
tedite” wur ereits am ſen Donnerstags t ei 
abend neröffentlicht, Das Gaf der in der Hauptſache u een für Kriegs⸗ 


et e Erhöhung be: 
Ausfuhrkredi tien des Hande terit 
ekt Se ii Se E LS in Anſpruch e werden. Die neuen Garantien 
it 


10 MEIL auf 60 MIIL fund vor, l N k A R 
R Während in der amtlichen egründung erklärt wird, | feien aus politifden Gründen im nationalen Aa 
das Geſetz fei beſchloſſen worden, um den ritiſchen Aus: gegeben worden und die. Verantwortung für fie trage 
allein das Handelsminiſterſum und der Ausſchuß von 


ſuhrhandel anzuregen, und die Kredite anderen Ländern y ß vo 
gegeben werden tollten. die fid im Augenblick in mirt- Gefgäftsleuten. der als Beratungsausihuk bei rein 


wirtſ. 


WOLNA PRASA Nr. 188 
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ace Transaktionen mit hinzugezogen mirà 
Broktifch fei bereits. die ganze Summe don 60 MiM 
Pfund im voraus bereits vergeben, da die Perhandlun 
gen aber noch Si abgeſchloſſen feien, wünſche bie Res 
Siterung im Augenblick die einzelnen Lander no h nth t 
Au nennen, denen Kredite gewährt worden feien, 
Die Kredite dürften eine Laufzeit von 2 bis 4 und fogar 
non 10 bis 15 Jahren haben. Inſolgedeſſen werde auch 
die Höhe der Zinſan fih nach der Yaufzeit der Kredite 
richten. Das neue Goſetz werde beſchleunigt vom Unter⸗ 
aus behandelt werden und folle noch Geſetzeskraft er 
langen, rn Parlament in etma einem Pionat in bie 
Berten geht. 4 


Ueber den Eindruck der engliſchen Rüſtungskredite 
an die Garantieſtaaten in Berlin berichtet die Pol: 
niſche Telegraphenagentur in einem bemer⸗ 
kenswerten Tone. Die Agentur erklärt, in dem „aus, 
gehungerten Deutſchland“ habe dies eine neue Entrll⸗ 
ſtungswelle ausgelöſt. Die deutſche Preſſe „tobe vor 
ohnmächtiger Wut“, 


die baltiſchen staaten 


wollen ihre Angelegenheiten felbft regeln 
Revol, 6. Juli. 

Die Verhandlungen in Moskau. werden von det 
eftländifhen Deffentlihkeit nach wie var mit gröf: 
ter Yufmerkfamkeit verfolgt und in der Preſſe eifrig 
beſprochen. 

So ‚erklärt das halbamtliche „Uus Gefti“ u o, man 
könne dem Spiel, das in Moskau gefpielt werde, als 
aufmerkfamer Beobachter zuſchauen, wenn ſich unter 
dem Einſaß nicht Werte befanden, die keinem der 
Spielpartner gehörten. Das Blatt bezieht fidh dabei auf 
die Forderung, daß den e des einen Partners 
die vitalen und unbeftreitbaren echte Finnlands, Eff. 
lands und Lettlands geopfert würden. Diefen Wünfchen 
hält das Blatt entgegen, daß die oben genannten Länder 
nicht e der Fülrxſorge Beben feien. le 
ſeloſtändige und unabhängige Stanten eligen fie niel 

ebenſo wie bie Srofimicte das unbeftreithare 

„ Telbft in ihren Angelegenheiten zu entſchelden 

darüber, ob fie von jemand bedroht werden oder 
nicht, und was ſie gegen eine folde Gefahr unternehmen 

Das lunlänbiſche Blatt „lufi Suomi“ nimmt 
in einem Peitortikel unter der Überſchrift „Unverſchämte 
Ralſchläge“ zur beabfichtigten „Garantierung“ der Un 
abhängigkeit Finnlands Stellung. 

Wir haben, heißt es in dem Artikel, in Finnland 
mia zu beftimmen, welche Bundesgenoſſen England ſich 
verſchafft. Aber wir haben das unbeſtreitbare Recht zu 
fordern, daß unfete Unabhängigkeit und Neutralität in 
dieſen Bündnisperhandlungen nicht als Rauf: 
preis gebraucht werben, mie dies ber Fall fein würde, 
wenn England die e Moskaus, ſich in 
Finnlands Gelbftheftimmungsted) einzumiſchen, anneh,. 
men würde. Dieſes ift von Finnland aus Klar genug 
ausgeſprochen und allen an der Frage beteiligten Re⸗ 
gierüngen zur Kenninis gebracht worden. 

Der engliſe Deffentlichkeit ſcheint es ſedoch toll 
meife noch An hlar gu fein dag Finnland damit 
einen Gorantlevertrag zurüchweiſt, ber eine unver: 
IHömte Kränkungunferes Rechtes und eine 
im poraus gegebene Einwilligung zur gewaltiamen Ber 
nichtung ber iſchen Freiheit enthält, 


Deutfcher Areuser nach Reval 


PAT. Reval, 6, Juli. 
Wie die Blätter melden, trifft am 12. Quli bet 
deutſche Kreuzer Admiral Hipper“ zu einem Richtoffl⸗ 
ziellen Beſuch in Reval Lin. 


Eden fpricht von krieg 


PAT. London, 6. Juli. 

Der frühere Außenminiſter Eden erklärte in einer 
Rebe vor feinem Wahlkreis Leamington, daß En land 
vor einer „Alarm- oder Drohungsſerſe“ nicht qurüchwel⸗ 
chen werde. Wer dies vermute, mache ſich ſehr gefäh 
liche Illuſſonen. pezan England gleich allen zinilie 
fierten Nationen den Krieg verabfheue, werde feine Pos 
litik jedoch niemals vor den Schre en des Krieges ka 
tulieren. Für die britiſchen Staatsmänner gebe es nur 
einen Weg: die Leiter des deulſchen und des ſtalioni⸗ 
ſchen Volkes von der unbeugfamen Entſchloſſengelt der 
Entſcheldungen Englands zu überzeugen. Es fei ont 
ſchloſſen, keinen Drohungen und keiner Gewalt mehr 
nachzugeben⸗ 


2 


ies der volniſchen pecie) Echarfe england feindliche Eutſchliezungen 


zu den kommenden Verhandlungen in Tokio 


„Autibritiſche Liga der Bürger Folios“ 


„Man muß den Deutſchen in Polen gegenüber ſcharſe, 
Tudfichtsloſe und enkſchloſſene Mittel anwenden“ 


Der „Warschauer Diiennit Narodowy“ beſchäftigt ſich 
en einem Artikel unter dem Titel „Sie: glauben und 
Lämpfen“ mit den Polen in Deutſchland und ſchreibt 
dabel u. a.: 

„Wir find uns klar darüber, daß ſich der Typ und ber 
Charakter der polniſchen Kultur vom deutſchen Begriff dir 
ziwilkſatoriſchen Aufgaben unterſcheidet, daß bie umfaljende 
Awwendung ber. brutalen deutſchen Methoden bei uns in Po 
len unmöglich iff, da dem unſere Traditionen und unſere Ber 
griffe von den Aufgaben des Staates auch der barin wohnenden 
fremden Bepölkerung gegenüber zuwiderlaufen. Deſſen un- 
gatet muß jebad das Syſtem der Megenſeitigeelt angewandt 
werden, denn os gibt ja lein anderes Mittel, um unſeren Bolle- 
genoſſen in Oeutſchland zu Hilfe zu kommen und fie vor dem 
brutalen deutſchen Terror zu ſchütten.“ 

Dagu bemerkt von ſich aus der „Oredomnik“: 

„Polen kann dieſer Flut von Rrepreſſallen nicht tatenlos 
zuſchauen oder es nur babei bewenden laſſen, die mutige und 
männliche Haltung unſerer Volkögenoſſen in Heutſchland mit 
Degeifterung zu bawundern. Man muß den Deutſchen in Por 
len gegenüber scharfe, rilefihtäfofe und entfhtoffene Mitter on- 
wenden, um den brutalen deutſchen Terror zu brechen. 

Anfere Voltsgenoſſen folfen wijfen, daß Ihr Geſchſck von 
dem gewaltigen polniſchen Staat behlltet wird, ber ihre Peint- 
zer beſtraft und nichts ungeſühnt läßt.“ 

l 
Kombinationen um die Perſon des Führers 


Im „Marsjawfti Dyiennit Narodowp“ (und einigen. 
anderen Blättern) wird man dahingehend unterrichtet, 
daß die deulſche Politit ſich unter dem Eindruck der beur 
lichen Warnungen der Weſtmächts bereits auf dem 
Rüdzuge befinde. Zum angeblich geplant geweſenen 
Ruf am Ae Wochenende in Danzig bemerkt 
das Warſchauer Blatt, dies jet nicht eingetreten, einſach, 
weil es nicht eintreten Konnte. Durch Verbreitung Des 
untuhigender Gerüchte habe das Reich ausfindig machen 
wollen, ob England und Frankreich dem polniſchen Bun: 
Desgenoffen ſofort bewaffneten Beiſtand leihen würden. 
Diele Frage fei mit einer empfindlichen Schlappe der deut. 
ſchen Diplomatie ausgelaufen. Der „Dziennik“ fährt 
bann fort: H 

„Die amtliche Ankündigung eines - beusfhen Schiffs 
beſuchs, die nach dieſer Schlappe für Mitte Auguft ér- 
folgte, wird ſicher als Sprungbrett einer neuen Gerüchte 
welle dienen. Schon jent ift die Rede von einem Beſuch 
Hitlers in Oanzig und von den im Hinblick darauf be 
stehenden Putſchabſichten. Natürlich leeres Gerede! Wenn 
das Schickſal des Reiches tatſächlich fo ſtark mit der Per 
ſon des Neichstonzlers verknünft ift. wie in Berlin be 
bauptet wird, dann ift die Aßſicht, in zu Putſchzwecken 
nach Danzig zu entſenden, als Selbſtmord zu be 
Meinen, worauf ſich der Reſchskanzler ſelüſt niemalß eini- 
gen wird. Denn es ift Har, daß bel den als Folge eines 
Putſches ausbrechenden Kämpfen der Tod des Nelchs · 
lanzlers oder feine Kriegsgefangenſchaft ſehr wahrſchein⸗ 
lich wären. ' 

Dem deutſchen Kreuzerbeſuch ift, unſerer Anſicht nach, 
keine erheblichere Bedeutung zuzuſchrelben. Es dürften 
Damit keinerlei Putſchabſichten verbunden ſein. In ſedem 
Falle brächten fie die völlige Vernichtung der 
Stadt mit ſich“ (vom „Ozlennit“ geſperrt). à 
An anderer Stelle der gleichen Ausgabe kündigt das 

Maraner nationale Organ an, daß die Deutſchen im 
Bedarfsfalle durch die polniſche Waffengewalt ber 
lehrt werden würden. In Berlin ſpreche man dem polnſ⸗ 


Ken Bolte jegliche Rechte auf die polniſchen Weſtgebiete 


Niemand in Polen, fo ſtellt das Blatt feſt, denkt 
daran, die Deutſchen mit Wort argumenten zu überzeu⸗ 

n, in welchem phantaſtiſchen Mißverſtändnis fie fih bes 
inden. Das polnische Volk halte ein letztes Argument in 
Bereitihaft, mit beffen Hilfe der Irrtum der deutſchen 
Molitifer genaueſtens und, wie man überzeugt ſein könne, 
endgültig und unangefochten berichtigt werden wiirde: dis 
Waffengewalt Polens. 

Es foi Sache Deutſchlands, ob es Tih von der Mitt: 
ſamkeft dieſes Argumente 10 überzeugen wünſche. Aber 
wolle Deulſchland einen ſolchen Verſuch mit einem lang ⸗ 
dauernden Krieg und mit einer neuen Niederlage 
bezahlen? Bei Grunwald fet der „teutoniſche Hochmut“ 
ſchon einmal zu Boden geworfen worden. 4 * 

8 „„ 
Der „Krieg ohne Krieg“ 


Der „Oradawnix“ fordert pie Einſtellung der Miltta⸗ 
terung Danzigs, deſſen milftäriſche Verteidigung eine 
Aufgabe Polens fet, und kennzeſchwet ſodann bie Haltung 
des Landes mit folgenden Worten: . 

„Polen verfügt über ſtarke Nerven, eine große Dofis 
kalten Blutes und große Ausdauer. Es wird den Deut 
f in dam währenden Kriege ohne Krieg nicht gelingen, 
biefe zu überwinden. (Falle die Deutſchen meinen, daß 
wir auch nur einen Fußbreit Boden abtreten oder unfer 
Anrecht auf Oonzig aufgeben werden, — umſo ſchmerz⸗ 
licher wird das Erwachen aus dleſen Träumen und Tür 
ſchungen fein! 

Einen Krieg fürchtet Polen nicht, und es ift zu bel 
denhaften Eneſcheidungen bereit, welche mannhaft von der 
genen Mation unterſtligt werden würden.“ — 
Während der „Warszawſvt Ditennit Narodowy“ den 

Be Kies de in Dorig nur minimalen Wert beis 
mißt, kommt der „Oredowuft hingegen zu dem Schluß, 
paß Dies ein ſehr bedeutſamer und weittragender Vorgang 
fei. Es fet wohl verſtändlich, mas ein voll milftariſtertes 


Danzig zu bedeuten habe, nämlich nicht eine Feſtung zu 


Perſeldigungezwecken, ſondern eln Ausfalltor gegen Pos 
len. Daher fet der Militariſterunsprozeßß unverzüglich zu 
Unterbrechen. Lange könne dlefer Entwicklung in Schwei⸗ 
gen und Ruße nicht mehr zugeſehen werden. 
* * 
Die alte Hoffnung: Italten ſall gewonnen werben 


Die Anregung des Wilnaer „Stomo“, die weſtlichen 
Demokratien müßten ſich mit Rom verſtändigen, wird 


auch von anderen volniſchen Blättern aufgegriffen. „Rius 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 7. Juli 1989 


Tonio, 6, Yuli- 

Dem britiſchen Botſchafter wurde am Donnerstag 
eine Entschließung des Oberpräſſdlums und der Stadt, 
verwaltung von Tokio überreicht, in der England aufger 
fordert wird, feine antilapaniſche Politik in China auf 
zugeben. 7 

Eine weitere, dem Kabinett vorgelegte Fibe e 
forbert eine entſchloſſene Haltung goon bei den koni 
menden Beſprechungen in Tokio. Gleichzeitig wurde die 
Gründung einer „Anlſbriliſchen Liga der Bürger Tokios“ 
beialalfen, die an die Spitze ber antibritifchen 5 
treten, (olle. In ben ebenfalls am EEE HE üibergeich» 
ten Enſſchließungen verſchiedener nationaliftifcher Bers 
bände heißt es, „menn England die Aenderung feiner 
Aalen che Politik nicht dokumentariſch zum Aus⸗ 
bruck bringe, dann müßten bie ac denden ſoſort als 
nutzlos abgebrochen werden. Außerdem folle damit eine 
u chineſiſche Zentralregierung die Konzeſſionen übers 
nehmen. 


„Noch 2 Jahren Chinakonflikt ift Englands 
Tolle klar hervorgetreten“ 
Miniſterbeſprechungen in Tokio 

Tokio, 6. Yui 
Im Zusammenhang mit den bevorſtehenden japa» 
niſchfangliſchen. Jerkan Tungen in Tokio und der Bloks 
kabe ber Slibchinahäfen würden Minſſterpräſident Hirar 
numa und Marineminiſter Hynai zum Vortrag bei Hofe 
empfangen. 


Tr, 188 


Ferner beginnen morgen mit Eintritt Japans tn das 
dritte Serie: a Befprehungen zwiſchen Hiranumg, 
Arita, Itagakt und Pynai über die Fientlinfrage und die 
grundſätzliche Haltung Japans Au England im Hinblick 
auf die veränderte poliitfche, mi ktärifhe und mickchafts 
liche Lage in Oſtaſten, 
Zu den e e en wird bes 
kannt, daß Arita und Craigie hie Hauplperhandlun⸗ 
en leiten werden. Non fapana eite werden Ge⸗ 
ſandter Kato, Konſul Tanaka, Oberſt Kawamura und 
Oberſtleutnant Ohta, von Haeg Seite Konſul Hers 
bert ſowie Vertreter der briliſchen Botſchaft als Sach ⸗ 
berater herangezogen. 
„In dieſem Zuſammenhang wird halbamtlich mitges 
teilt, daß die Blockade der Nieberlaffungen in Tientfin 
an dauere, da bisher Vorausſetzungen für ihre Sufa 
hebung nicht gegeben feien. Die politifhen Kreiſe Tos 


konflikt Englands Rolle im Fernoſt klar hervorgetreten 
fei. Die kommenden Besprechungen wären zwecklos, fos 
fern nicht eine grundfätzliche Klärung der japas 
niſchengliſchen Beziehungen in Fernaſt verſucht würde. 
Ueber Japans Aufgabe und Apſichten Könnten Zwet 
fer nicht mehr beſtehen, fo daß das Schick ſal der engliſch 
ſapaniſchen Beziehungen vollkommen von der engliſchen 
Bereitwilligkeit abhänge, der neuen Lage in Fernoſt 
Rochnung zu tragen. Insbeſondere müffe England fidh 
| zur abfoluten Neutralität im Chinakonflikt ent: 
ſchlleßen. 


Tokios dahin zuſammen, n f nach zwei Jahren Ching 


Schwere Kämpfe an der mongoliſch 


mandſchuriſchen Grenze 


Mach Moskauer Angaben bereits förmliche Schlachten t 


Moskau, 6. Juli. 
Die Moskauer Blätter veröffentlichen eine Verlaut⸗ 
barung der amtlichen Telegraphenagentur „Ta ß“, aus 
der hervorgeht, daß die Zuſammenſtöße an der mongo⸗ 
liſchanandſchuriſchen Grenze in den letzten Tagen ihren 


verzeichnetes Ausmaß erreicht haben. 

Vom 2. bis 5, Yuli habe fich, den Angaben ber Taß“ 
zufolge, am Fluſſe Chalkin Gol eine förmliche 
Sale t abgefpielh, wobei nicht, wie bisher, nur bie 
Luftwaffe, ſondern — 

auch Infanterie, Kavallerie, Tanks uſw. zum Eins 

Z ſatz gekommen 

felen. Die Kampfhandlungen fptelten fih auf amei 
Schauplätzen ab, im Nayon. Nomon Kan Burd Obo. ‚fe 
meltlih.bes Gees Buir Nor und in der Gegend dieſes 
Sees felbfl. Die Moskauer Verlautbarung muß einge 
[tehen bat die be plijen Truppen don dem 
Fluß Chalkin Gol, der ſapaniſcherſelts als Grenze anges 
ſehen wird, zurückgeworfen worden feien. 


rler Warszawſti“ ſieht in einer Meldung aus Paris fol⸗ 
gende Möglichteiten: r i 8 

„Hinter den Kuliſſen der Diplomatie zeichnet fih 
wieder einmal ein Verſuch einer italienſſch⸗franzöſiſchen 
Annäherung ab, der ſich bisher allerdings auf die Tatſache 
beschränkt, Außenminiſter Bonnet die Einladung des 
Pariſer 50 1 Bolſchafters Guariglia zu einem offi⸗ 
ziellen Cen in der Botſchaft aufgenommen hat. 


Wie in Paris weiter verlautet, wären auch engliſche 
ai geneigt, ihre Beziehungen zu Rom zu 18 80 


e Beweggründe ſind verſchledenet Art. Die Schlag ⸗ 
Traft er Streliträfte Frankreichs und Englands ift im 
Verhältnis zu derſexigen der Achſe Rom.—Berlin gegen 
wärlig um vieles ſtärfer als im vergangenen, r; das 
trifft vor allem auf die Luftwaffe zu. Die wirlſchaftliche 
Lage Italiens ſcheint ſehr ſchwer zu Tein, und dle Bons 
doner City wäre bereit, bei Grii 
en poltiiſcher Natur Italien aus den Schwierigkeiten 


elfen, 
ie dieſe Umſtände deuten auf eine Cnifpamnin: 


Iglichteiten eiſter internationalen Umgestaltung dürften 
2 5 gegenwärtig. nicht Überihäht werden, weil die Por 
it Roms nicht als völlig felhftändig anzuſehen ijt." 


Italleniſche Flottenmonöver im Mittelmeer 


ittelmeeres Manöver der italienifchen Kotte unter 
Einfa von Fluß funden, und U-Booten flatt, Die Par 
növer werden 48ſtündige Dauer haben. 


engliſche Probemobilifation der Flieger 
PAT. London, 6. Yuli. 
te Probemobiliſatlon foll im Laufe der nächſten 
drei Monate eine gewiſſe Anzahl der Fliegerreſerve gut 
Teilnahme an großen gemetfanen Manövern ber Flotte, 
Zuftmaffe und des Meeres einberufen werden. 


Sfomjetbatfchafter. bel Cord fſalifax 
PAT. London, 6. Juli. 
Der ſſowjfetruſſiſche Botſchafter Majfkij ſuchte 
heute al; libr RN lun auf, wo 
Ba Außenminifter Lord Halifax eine Unterredung 
atie b ; i 


Fortgang nehmen, ja fogar ein bisher noch nicht 


ung, gewilſer Bedingun. 


11 5 AA im Mittelmeerraum hin. Die  tatlähligen 
M. 


Rn) der letzten Jullwoche finden im mittleren ‚Teil, 
bes 


Nach dem Bericht der „Taß“ habe der Stab der 
ſſomletiſch⸗mongoliſchen Truppen die eigenen Verluſte 
mit 100 Taten, 200 Verwundeten, 9 abgeſchoſſenen Flug · 
zeugen und 25 zerftärten Tanks und Panzerwagen aw 
gegeben, wobei hinzugefügt wird, daß die ſapaniſchen 
Werluſte wesentlich höher feien. A 5 
Die Preſſe äußert fih ſonſt in keinerlei Weiſe zu 
biefen Zuſammenſtößen, die an Umfang und, 9 
den Kämpfen bei Eſchangkufeng vom Juli 1988 nicht 
nachſtehen. 


Tſchunking erneut von der japonifchen 
Luftwaffe angegriffen 
DNB. Schanghai, 6. Juli. 
In der Nacht zum Donnerstag wurde Tſchunking 
von etwa 80 japanſſchen Flugzeugen angegriffen, die in 
8 Gruppen in Zwiſchenxäumen von etwa einer Stunde 
bei Mondſchein zahlreiche Bomben abwarfen. 


pe — —— —L— 


der Bulgarenbeſuch in Berlin 
Unterredung mit Ribbentrop 
Berlin, 6. Jul. 

Nach der Krangnieberlegung am Ehrenmal ftattete 
der bulgariſche Miniſterpräſident und Außenminister 
Dr. Kſoſſeiwanow dem Berliner Rathaus einen Beſuch 
ab, um ſich in das Goldene Buch der Reſchshauptſtadſ 
einzutragen. 

Oberbürgermeiſter Dr. Lippert betonte in feiner Be: 
BU BUNDEOR 00 daß er ſchon während der Olympi. 
0 en Spiele 1080 die Freude gehabt habe, hohe bulga 
kiſche Säfte im Rathaus de am EOR en zu 
Er erinnerte weiter an die treue Waffenbr i 
ſchaft der beiden Nationen während des Weltkrieges 
und gab abschließend der Erwartung Ausdruck, daß auch 
biefer Beſuch dazu le werde, die engen Veglehun⸗ 
en Abe beiden Völkern weiter zu gn Nach 
ſerzlichen Worten des Dankes ka bte gaji e Aufnahme 
in ber Reſchshauptſtadt trug ſich ber 
in das Goldene Buch ein. i n 

Heute mittag fand im Auswärtigen Amt eine län 
pere n ab ztoiſchen dem Reichsminkſter des Aus , 
wärtigen und 

Zu Ehren der bulgariſchen Schriſtlelter gab der Lei 
ter der Preffeabteilung des Auswärtigen Amtes sin 
Eſſen im Hotel Eſplanade. 


eine deutſchen fjeereslieferungen an China 

Das Deutſche Nachrichtenbüro bezeichnet Meldungen 
über angebliche deutſche Krlegsmaterlallleſerungen an 
China als unzutreſſend. Die Gerüchte hierüber feien im 
Auslande verbreitet worden, um die deutſch⸗ſapanlſche 
Freundſchaſt zu ſtören. 


Schweizer Blatt über das polniſche Feer 
PAT. Bern, 6. Juli. 
„Der Bund“ veröffentlicht einen längeren ztuffah 
über das polnſſche Heer, in dem die Organifation un 
bie Ausrüſtung eingehend behandelt werden. Das Blatt 
ERY den Kampfwert des polniſchen Heeres ſowie die 
ebeutung Polens als Macht. und Ausaleihstaktor in 


i| Ofteuropa febr boch ein. 


ivs und die japanifche Preſſe fallen die Geſamthaltung 


inſſterpräſident 


ent bufgarifchen Mintjterpräfibenten ſtatt. 


— DER TA 


Greif nicht leicht in ein ſpenneſt; 
Doch wenn du greifft, fo ſtehe feft! 
. Matthias Claudius. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
2 1 Der legte Sagellonenkönig Sigismund Auguſt in 


578 Gründung der : Winar Sniverfität durch König 
Stefan Batory. 


1807 Friede Tilſit zwiſchen Frankreich und Rußland. 
Game von Doris, 


Sonnig, ſtellenweiſe Gewitter 


z Amtliche Wetternorgusſage für heute: 
i Im gangen Lande ſchönes ſonniges Wet- 


16815 Zweite 


7 


N ter, ſtellenweiſe Gewitter und norübers 
1 


n gehende Regenſäfle. Temperaturen ges 
gen Grad. Mäßige ſüdweſtliche 
Winde. 

Sonnenaufgang 3 sihe 27 Min. Untergang 20 Abr 6 Min. 

Rondunterhonn d be 12 Mal, Aufgeng 22 DE 10 Win. 


Daheim geblieben 
Längft find die Glücklichen, denen es vergönnt iſt, ihre 
Ferien oder den Urlaub im Gebirge oder an der Ses zu ver- 


bringen, dort angerommen, wo ſie für etliche Wochen „das 
Daradies auf Erden“ fanden — fern der Alltagsarbeit, fern 


der Mauern? 
Frei ſein macht 
nicht verreiſen kann! 
Denn zum Meifen gehört nicht notwendigerweiſe Geld 
. Die ſchönſten Reifen macht mon 
man das wundervolle Welt- 
licht. Die ſchönſten Meilen macht 
oder dem Fahrplan. 
ichranke, da legt das liebe Portemonnaie 
fein beſchwörendes Befo ein, da gibt's keine unongenehmen 
Leberroſchungen, feine Enttäuſchungen, leinen Aerger, leine 
Motorpanne, Leinen Schnupfen, kein zu kurzes Bett oder 
beinen zu langen Weg, da gibt es nichts, aber auch rein gar 
nichts, was anſonſt den wirklichen Neiſenden ſchlafloſe Nächte 
verurſacht wie Einbrecher daheim, der Konarienvogel, das 
glektriſche Licht, der Gashahn, die Wafferleitung — und was 
dergleichen Sllpbrüde noch mehi find. — 5 


ouch dann glücklich, wenn man einmal 


Sei, diele Art du reifen, ift eine Kunst. And ein irh. 


liches, zufriedenes Herz gehört bogu Doch dieſe Kunſt ijt 
weſter verbreitet, als man denkt! 

And wenn man mit dem Atlas, den Baderproſpekten und 
Sftzeift bot, wenn man einmal 
genieſſen will. ohne eine Fahrkarte 
halt Entdeckungsteiſen im eigenen 
ahnung. im eigenen Garten, in der 

n jenen Gebieten, mit 


offenen Augen ſucht, 
der ſich einer, der 


Wenn men nur will, Tann 
Neiſenden daheim zu jeder 
ein Zeichen der Keiſegeit 
And wer fie in der Stadt 


und neben ihnen fist 
w. gar glllcklicher 
die geregt und ungeduldig auf den Zug 1 5 
der wemöglich ſchon überfüllt ift, 
Sie, Die hemlichen Neiſenden, haben einen Extrazug für 
ſich ganz allein! A A. E. 


Statiftik 


der Brände im Juni 
Die F } 


N 110 iſt im pronat rg Amal Eur 
f „un es [ih um 1 Großfeuer, te 
e Maine, d Supron f Auel unde 1 niit 
Aus, A 

Die 16 Die Brände ii allen, a 
treffen der Mahe wren D Bund. e e 

oie Nrfaden. der Eniftehung der Brände maren: 
Blitzſchlag ? Falle, Rußbrand 1 Fall falſche Konſtruktion 
der Schornſtelnſellungen 1, unporſichtiges Umgehen mit 
Feuer 6, Selbstentzündung 3, K. ihlu 1, ungenügende 
Beaufſichtigung von Maschen 1. Eton 1. andere 1, 
n DES 5 

n en brannte es Omal, in Fabrik- 

gebäuden Smal, in anderen A 9 5 Geerd 
brannten amal. 


tjon Bu- 


Mar: 


Bei dem a wurden ber 
und auch das Auto jtark beſchädigt. 

ſaſſen des Perſonenwagens mit unerheblichen Verletzun⸗ 
gen davonkamen, trug Bujalfki einen Rippenbrud) fo: 
mie Kopf- und Beinverletzungen davon, Dr. Margonjki 
gerſchlug fidh) die Stirn, der Sanitäter Walczak wurde 
leicht verletzt. f 


ER TA 


Freitag, den 7. Juli 1939 


G=IN 


[ODZ _ 


ie Kompromihnorlilägenes Ganptatheitsinfpetiorg 


für den künftigen Sammelverttag in der Teztilindufteie 


a. Die eitrigen Verhandlungen über das Gom 
melablommer für die Tertilinduftrie, die unter Borih 
des Hauptarbeitsinſpektors Ing. Klott ſtattſanden, führten 
wohl noch zu keiner Einigung, doch ſchuſen fie Die Grund. 

en, dio eine baldige Unterzeichnung des Vertrages ars 

glichen könnten. 
Standpunkt beider Parteien ſondiert hatte. Kompromiß ⸗ 
vorſchläge. die allerdings von den Anterhändlern wegen 
Fehlens entſprechender Vollmachten nicht angenommen 
wurdan. Geſtern ging den Arbeitsverbänden und den 
Vertretern der Induſtrie eine Abſchriſt des Sißungsprolo⸗ 
are zu, in dem auch die Vorſchläge Inip, Klolts enthalten 
ind: 

1. Der Vertrag wird um ein Jahr verlängert nach 
den Grundſätzen des bisher verpflichtenden ſchiedsge richt ⸗ 
lichen Spruches; 

2. die Vorſchriften über die Kopfzahl der Bie: 
nungsmannſchaften werden im Sinne der Forderungen 
der Berufsverbände ſpäteſtens 6 Monate nach Unterzeich⸗ 
nung des Abkommens dem Vertrag als ergänzende Klau⸗ 
ſel beigefügt; > 

8. andere ſtrittige Fragen werden von einer gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion geregelt; ſalls dieſe zu keinem Ergehiris 
kommen folte, find bie Parteien im vornherein mit einem 
Schiedsſpruch des Hauptarbeitsinſpektors einverſtanden; 

4. das Delegiertenreglement wird ebenfalls der ge⸗ 
mischten Kommiſſton zur Bearbeitung übergeben und ſpa⸗ 
teitens bis zum 1. November dem Abkommen beigefügt; 

5. weitere offene Fragen werden entweder von der 
gemiſchten Kommiſſion geregelt oder bis zum 1. Auguſt 
dem Hauptarbeitsinſpektor zur Entſcheidung überlaſſen. 
Darüber hinaus wird eine Klauſel der Berufsverbände in 


„Der Deutfche Weg“ erſcheint nicht mehr 


Ludwig Wolff, der Herausgeber des Kampfblattes 
des Deutſchen Volbsverbandes, des Wochenblattes „Der 
Deutſche Weg“, hat ſich entſchloſſen, die Zeitung bis auf 
meiteres nicht mehr erſcheinen zu laſſen. 

„Der Deutſche Weg“ ift bekanntlich in den letzten 
7 Wochen smal beschlagnahmt worden. Auch die dies 
wöchige letzte Folge, die lediglich eine Erklärung zur 
Einſtellung des Blattes enthielt, wurde zur Gänze be⸗ 
ſchlagnahnrt. RE 


Mufter-Lufifhußtaum im Voniatemfki-Dark 


Im Ponigtomſni. Park ift. geſtern mit dem Bau 
eines Muſter⸗Luftſchutzraumes begonnen worden. In 
den nächſten Tagen werden in den ſtädliſchen Parks die 
Luftſchuzgräben ausgehoben werden. Die Gräben mer» 
den 1,80 Meter tief und 1,90 Meter breit Jein und nach 
je 5 Meter einen Winkel beſchreiben. ; 


` Die Unwetterfchäden 
in der Lodzer Woſewodſchaft 


a. Auf dem Gebiete der Ladzer Woſewodſchaft. ganz 
beſonders im füdlihen Teil, wurden durch Hagelſchlag, 
Sturmminde, Hochwaſſer und ſtarke Gemitterrenen be⸗ 
deutende Schaden verurſacht. Zurzeit iſt ein Sonder⸗ 
ausi ug; Beftehend aus Vertretern des Lodzer Woje 
wodſchaftsamtes und der Kreisſelbſtverwaltungen, dabei, 
die Schäden abzuſchätzen. 

Im Streife 0 5 trikau wurden 120 Hektar Getreide 
vollſtändig vernichtet, teilmeife 280 Hektar, Der Sturm⸗ 
wind beschädigte 40 Gebäude und vernichtete 300 Bäume. 
Der Gefamtſchaden wird in dieſem Kreiſe auf 250 000 


Zloty berechnet. 

Um vieles BR: find die im Kreiſe Radomſk o 
annezichteten üben. Dort wurden infolge Hagel» 
ſchlage und Ueberſchwemmung 480 Hektar Getreide und 
Grhfeiche vollkommen zerſtört, teilmeife #00 Hektar. 


Der Wind begnügte fih mit dem Herunterrgißen von 11 


Dächern und dem Vernichten von 200 Bäumen. Der 
Schaden in dieſem Kreiſe beträgt an 760 000 Zloty In 
den anderen betroffenen Kreiſen dauern die Schaͤtzun · 
gen an, 


Der Jammer um das Geld 


ſenſtern ſollte 15 000 31. 

heraus, dah nach Be⸗ 

zahlung der ulben und Koſten nichts für die Morgen: 
18552 übrig geblieben war. Die Morgenfterhs ſahen in 
dem Rechtsanwalt den Urheber ihres Unglücts. Der An⸗ 
geklagte kam wiederholt in die Kanzlei des Rechtsan⸗ 
walts und 1 5 das Geld, er ſchlug Krach und zer⸗ 
trümmerte eines ages die Fenſterſcheiben der Rechts⸗ 
anwaltskanzlei. Am nächſten Tope ſuchte er den Rechts: 
anwalt im Skadtgericht auf und drohte, ihm „die Einge⸗ 
meibe herauszureißen“ Tykoeinſui ſprang in eine 
5 und fuhr davon. rsa übergab er die 
Angelegenheit der Polizei. Morgenſtern wurde zu einem 
halben Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. 


ng. Klatt machte, nachdem er den 


den Vertrag einbezogen, die beſagt, daß für neue, zurzeit 
nicht bekanſſte Erzeugungszweige ein ſeſonderter, gemein. 
ſam auszuarbeitender Lohnkarif verpflichten Toll, 5 

Was den Slandpunkt der Induſtrie angeht. ſo ſind die 
Induſtriellen grundſählich bereit, den Vertrag zu unter 
zeichnen, doch nertreten fie die Meinung, daß zu pfele 
Fragen offen bleiben. Der Klaſſenverband hat Ion zu 
den Vorſchlägen des Hauplarbeitsinſpeklors Stellung ges 
nommen. Seine Vertreter wurden bevollmächtigt, nach 
eigenem Ermeſſen zu handeln. Die übrigen Verhande 
werden beute oder morgen ihren Standpunkt formulieren. 

Die entſcheidende Cihung fol Anſong nächſter Woch“ 
ſtalt finden. 7 í 

Der Vortrag wird entweder unterſchrieben oder eine 
Schiedskommiſſton übergeben werden. 


a. Verhandlungen und Konflikte in abriter. Dit 
Sitzung in Angelegenheit der Forderungen des Perſonals 
des Lodzer Eleftrizitätswerke fam nicht zuſbande, da die 
Firma erklärte, mit ihren Angestellten nicht zu perhons 
deln. — In der Fabrik von Steinert, Pelrflauer 
Straße 278, iſt es zu einem Konflitt wegen der Urlauhne 
gelder gekommen. — Die Belegſchaft der Seidenwaroen⸗ 
fabrik von Weinfeld, Poludniowa⸗Str. 50. verlangt 
die Einhaltung des Lohntarifs und die Bezahlung der 
Wartezeit. — In Angelegenheit des Sitzſereils in der 
52 von Arenkel, Cegielnſang Str. 40, wurde für 
ehe eine Gitu im Arbeitsinipektorat anberaumt — 
In der Fabrit Allart, Rouffcauu, Co., Kutna⸗Str 
19, iſt es wegen der Einſtellung zweier neuer Arbeiter au 
einem Konflikt gekommen, da alte Arbeiter dieſer Fabel 
auf Arbeit warten. 


Schutzimpfungen gegen Diphtneritis 

a. Auf Anordnung des Lodzer Woſewodſchaſtsamtes 
wurden alle Eltern verpflichtet, ihre Kinder im Alter 
von 1 bis 10 Jahren einer Schutzimpfung gegen Diphthe- 
ritis zu unterziehen. Die Friſt tft eigentlich ſchon abge: 
lauſen, doch ſind viele Eltern ihrer Hflicht nicht nadge 
kommen. Sie können es ſetzt tun, mwidrigenfalls fie 12 
Einklang mit den Vorſchriften über die Bekämpfung an 
ſteckender Krankheiten beſtraft werden. 


„fier Of erſt Soundfo” 


@ Auf der Anklagebank des Lodzer Stadt erich 
ſaß gestern der ‚4öjährige arbeitslofe Kazimierz Bonea: 
koioſki, Petrikauer Straße 269. Bonczkomfki, der eine 
Reihe Perſonen kannte, die früher in Breimilligentegi» 
mentern gedient hatten, wandte ſich telephoniſch an die 
wohlhabenderen unter ihnen mit der Bitte, ihm Geld 
für arbeitslofe ehemalige Regimentskameraden zu über 
fenden. Er gab fih dabei als Oberſt Zakrzepſki aus. 
Die Geldſummen wurden, wie der angebliche Dberft es 
wünſchte, an die Adreſſe oneni oder an die eines 
Zanınflamnfki, Grabomaltraße eichict. U. g. fahbte 
der Gutsbeſitzer Andrzeſ Bagonfl anal je 70 Zloty, 
Schließlich kam ihm die Sache ven ächtig vor, und er 
erſtattete Anzeige. Die Unter udung ergab, daß W 
komfkt auf diefe Weiſe eine Reihe Perſonen um recht 
erhebliche Summen geſchadigt hat. Er wurde zu einem, 
Jahr Gefängnis verurteilt, 


a 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL- 


Kreuzworträtſes 


Maangereht: 1. tieriſches Erzeugnis. S. Mädgerneme 
6. orientoliſcher Herrſcher, 9. Gleichnisrebe, 12. sufgehendt 

„ 14. Ceit von 25. waagerecht, 16. ftalſeniſche Münzen, 17 
Kartenſpiel. 18, Fluß in Bayern, 24. Gott des Donners. 28. 
Toil des Wagens, 26. Nachkomme. x 

Senkrecht: 2. Name von 6. waagerecht, 3. Forbtonung, 
4. Gebädform, 6. Mittämpfer, 7. Teil des Dauſes, 8. cl 
wwivernd. 9. Geeräuber, 10. Dedienſteter, 11. Bullan, 13. Çr- 
ſriſchung (im Gommer), 15. Trintraum. 21, Sammelname für 
das Getreide, 22. Riefenfohn, 23, Schiebfach. 


m i 
Auflöſung des gejtrigen Beſuchskarten⸗Aätſele: 
Schornsteinfeger, Bildhauerin. 
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Die Ziehung der Prämien-Inveftitionsanleihe 
2. Emiſſion. 5. Juli. Ohne Gewähr. 


10000 31. 772218 11058—24. 1113532 
13614-26 1401721 15613—14 1589835 179243 


22683—80. f 

Je 5000 ZU: 1—42 23—48 2384 1590—5 1827—15 
2202-30 2525—21 4606-49 4940—47 6113—20 62875 
6416—47 6725—8 7091—35 7344—29 8606—23 8959—13 
998320 1004434 1170911 11735—32 12781—19 
12863—4 1340413 1344138 1381112 14398—18 
148455 15256—2 15299—17 157/30—9 1641817 
16692309 17504—50 1775126 17757—34 178786 
17938—37 1859945 194425  19860—11 20690—15 
2131110 217315 2191750 22272—5 22411—44 
2262920 2987447 22940 —42. 


Je 2000 3L: 253—25 31750 36248 38426 
61823 7137 1056—50 1127—14 1226—23 143411 
1496-50 1612—23 1692—33 1756-23 1884—16 1949—25 
2172—42 2364—25 2536—26 253948 2699—25 . 294416 
3060-26 3170—49 3194—16 3203—28 3258-—11 3333—16 
3566—16 3644—50 3682—26 3698—50 3832—13 3884—20 
4006—14 4201—49 4258—23 4373—25 444149 447416 
4763—11 4951—80. 5164—39 5284—25 5524—93 5031—25 
5040—50 6111—23 6421—23 6528—25 6684—16 6874-41 

1186—49 8339—48 8389—14 7597-—23 7676—25 
7740 —49 7811—14 8081-31 8031—56 8034—26 
8112—39 8348—25 8767—26 8812—14 8821-28 


Freie prejle” — rerrag, den 1. Jult 1 


a. Seinerzeit erhielten die Milſtärbehörden die Mit, 
teilung, daß viele wohlhabende jüdiſche Militäxpflichtige 
in Lodz fih nom Heeresdſenſt drücken. Man leitete fo 
fort eine Unterſuchung ein, die ein unerwartetes Ergeb⸗ 
nis zeitigte. 

Es wurde ſeſtgeſtellt, daß viele Heeresbienftpflichtige 
auf Grund von Auslandspäſſen ſich ins Ausland abmel⸗ 
deten, zu Studienzwecken, Handelszwecken uſw. Sie 
waren dann Jahre hindurch in den Büchern dor Militär: 
behörde als abweſend verzeichnet und wurden ſchließlich, 
ohne aktiven Dienft geleiftet zu haben, der Reſerve zus 
geteilt. In Wirklichkeit aber blieben die Leute im Lande 
ober fuhren nur für kurze Zeit ins Ausland, ohne ſich 
jedoch wieder einzumelden. 

Der Mann, der dieſen Betrug ermöglichte, heißt Jan: 
kel Perel Silberfein, Drewnowſkaſtr. 8, der die -nötigen 
„ausländiſchen Papiere“ beſorgte, wie Immatritkulatlo⸗ 


8857—13 8971-26 9225—13 9556—48 9812—23 
10229—25 104445 10554—11 10597—20 
10945—20 10988=39 11178—16 11273—48 
{1628—16 11742—23  11816—3 118971—42 
1107549 12346—26 12399—7 12520—42 
12852-—23 13077—33 13282—20 ` 13432-49 
13451—14 13593—16 13645.—41 1372226 
14497—16 14578—-16 14708—39 150867 
16254—23 16361—33 16838—16 16900—23 
17167—13 17101—25 (7429—14 1773841 
16364—33 18436—35 1846149 18643—16 
18873—48 19201—00 19263—6  19589—39 
20124—3 20269-26- 20684—23 20798—42 
20978—48 21049—3 2145433 21592-—26 
21604—11 21683—28 21696—14 21856—20 21978—7 
2215950 22350—6 2278/16 22979. 


Je 1000.31: 199—22 360—22 8377—14 51745 
533-45 618—45 8683—22 1187—14 1458—46 1525—14 
1888—12 1952—37 2026—14 2424—45 2600—14 2662—46 
2757—22 2850—14 2947—46 3327—46 3065—37 4065—48 
4284—14 4753—22 5133—37 5187—46 5202—45 5716—22 
5881—45 6171— 12 6495—22-7195—37 -1353—37 8048—45 
8741—14 8748—14 8833—45 8937—45 9071—45 9092—37 
9317—46 9300—37 9895—12 10167—14 10253-14 
10416—37 10455—14 10568—14 11422—12 
14561—12 11583—22 12218—12 12382—45 
12496—22 12733—14 12786—46 13979—12 
1401014 1409014 14097—22 1453846 
14572—12 1472822 1531345 
15420—12 1557146 1508914 
16122—12. 16154—14 16909 —42 
1693046 17053—37 17813—44 
1824037. 18425—22 16760—12 
19043—14 19281—14 20573-—45 
21348—12 21407—12 21817—14 
2188445 2233048 2267746. 


17072—25 
18106-—50 
1885048 
19901—23 
20869—23 


22507—14 £ 


Ein reeller Kaufmann 


Der Lodzer Fabrikant Nuchym Goldberg hatte ſich 
vor einigen Wee nach Warſchau begeben und dortigen 
Kaufleuten größere Poſten Manufakturwaren zu außer⸗ 
ordentlich niehrigen Preifen angeboten. Er verlangte 
[oy Rorausbezahlung. Zahlreiche Warſchauer Kauf 
eule gingen auf biefes Geſchäſt ein. Goldberg konnte 
auf biefe Weie 65.000 Zloty einhaffieren. Als nad, läns 
gerer Zeit die Waren aber nicht eintraſen, begab fi 

einer der Käufer gar wa er fejtftellen mußte, ba 
Goldberg feine Fabrik aufgelöft hatte und ſelbſt ins 
Ausland geflüchtet war. N 


Zloty geito! Dem Sih Ja 
Mondes 75 ſtahlen ermittelte Diebe 6 
Werte von 500 Zloty. — Der Wohnung des Moles Goit 
franz, Unbreiajtr. 48. ſtatteten Diebe einen Beuh ab 
und lehen ein Rundſunkgerat und andere Dinge im Ger 
ſamtworte von 400 3) mitgehen. — Brandla Wroblew⸗ 

{igo Eſſtopada 28, eritattete hei ber Polizei Amel 

ihr im Sienkiewiczpark von einem Mann, die Han 

mit 10 Zloty und einer Uhr geſtohſen wurde 
— 


neue Wege im haartromner- Bau 


Vor einiger Zeit ift auf bem Markt ein neuartiger elektrifher Haar, 
Lochner erſchienen, ber infolge feiner eigenartigen Dauwelſe intereffant H 
Schen bie kulere Borm Läßt bie harmonlſche Linienführung. erkennen. An 
Stelle des Bisher hei biefen Geräten verwendeten bllutenben Metals ift zu 
bem Preſmatexlot gegriffen worden, das In fekter berdeaurtoten Harde 
tinen warmen Ton bat, elegant und berüprungeſicher und haltbar ift, Mein 
artig ifi Die Anordnung des Griffen, der Me Glasrich ung angibt. Während 
man ninillch bel ben bisherigen Konftruttionen das Gefühl file die richtige 
Wlatrichtung nicht Harte, da bie Gaud den Griff mit ber Luftaustrltts. 
Mfnung nicht glelch in bie richtige Bahn bringen konnte, ift es mit ber 
neuen Tusführung leicht, dutch geringes Hündebkuc, durch eine leichte Be 
wegung dem Luftſtrom bie gewünschte Richtung in geben. Der Blas ſtuten 
Tiegt in einer Tinte mit der Achſe des Handgeiffs, man Hat von fbk das 
Gefühl, wohin der Luftstrom gerichtet wird. Außerdem ift infolge der gan. 
Aigen Anerbnung die Handhabung eine leichtere, wie bel den bisherigen 
Fertien, ber Kraftaufwand ift bedeutend geringer, zumal auch durch das 
veringe Gewicht große MWenbiglelt erzielt wird. 

Bel biefem Haartrodner befindet ſich der Hcikörver welter rechte an 
ber Suftausfirömungsöffnung und wird mit etwa 425 Watt belaflet, ‚Die 
Suftaustelttstemperatur beträgt ca. 100 Grad Celfus, die ausreicht, um 
naſſes Haar in kurzer Zelt zu trocuen. Das Ausihalten Des Haartrodners 
erfolgt burg Herauszleben des Steckers aut der Steddoſe. Zum Aufbewabs 
den des neuartigen Pretosgeräts ift eine geſchmacvolle und Dauerhafte 


Gſſen wi 


Vergleichen wir einmal den Tageslauf eines Natur: 
menjen mit dem unſeren. Jener mußte ſich morgens 
zunächſt etwas Eßbares ſuchen oder unter ſchwerſter tör 
pexlicher Anſtrengung eriagen, und hatte er feine Rats 
rung A erwiſcht, gab es für ſeine Zähne, Kaus 
muskeln und Verdauungsorgane eine erhebliche Arbeit, 
die rohen oder in ſpäteren Zeitperioden wenigſtens nur 
wenig aufgeſchloſſenen Nahrungsmittel zu bewältigen. 
Wie anders lebt dagegen der heutige Durchſchnittsmenſch. 
In letzter Minute kriecht man aus dem warmen Feder⸗ 
bett, nach der Morgentoflette erwartet uns [hon der duf⸗ 
tende Kaffee mit friſchen Semmeln. Butter, Marmelade, 
oft fogar mit Eiern. Wurſt, Käſe uſw. ohne daß wir 
ſolch ein reiches Mahl durch irgend eine körperliche Leis 
ſtung verdient hätten. Sehr viele Menſchen haben über 
haupt gar keinen Hunger am frühen Morgen, ſie eſſen 
abet, weil es nun einmal jo üblich it. Dann wird tom 
ein zweites Frühſtüg in die Taſche geſteckt. um ja in der. 
Zeit bis zum warmen Mittageſſen nicht zu verhungern. 
War dieſes auch noch ſo reichlich, ſo gelüſtet es doch die 
meiſten von uns nach wenigen Stunden wieder zu einem 
sales mit Kuchen, Semmeln, Brot oder ars 
derem, 1 kaum find wir daun abends zu Hanie, warten 

an 

Feſertagen, wo mir eigenſſich weniger Nahrung tätig 
ätten, legen viele Männer größten Wert auf einen ans 
ſtändigen Sonntagsbraten, anſtatt ver armen Hausfrau 
durch beſonders enade Mahlzeit auch eine Sohntagsruße 
zu gönnen, und abends leiſtet man ſich dann auch gern 
einmal etwas beſonders Gutes im Galthadıs. 

Wir efer. aljo vielzupiel Warum? Aus purer 
Gewohnheit. Ar Verdauung der Speifen und Getränke 
benötigt das gen⸗Darmſyſtem Blut, ſehr viel Blut, 
welches ſo lange anderen Teilen des Körpers entzogen 
werben muß, daher das Trägheitsgefühl nach reichlicher 
Mahlzeit. Natürlich haben Herz und Blutgefäße dabei 


das Abendbrof. Und nun gar an Sonn und 


38 jüdiſche Induſtriellen⸗ und Kaufmanns 
ſöhne vom Heeresdienſt „befreit“ 


44 perſonen in eine Schiebungsoffäre verwickelt 


nen ausländiſcher Hochſchulen, Arboftskontrakte mit aus⸗ 
ländiſchen Firmen uſw. Mit Gilberfein, arbeiteten ber 
Beamte des Lodzer Rayonergänzungskommondos Rusz⸗ 
Rowſki, der Bote Kasprzak und der Beamte der ſtädti⸗ 
ſchen militäriſchen Abteilung Weber zuſammen. 

Die „Macher“ ließen ſich von don Drückebergern 
1500 Zloty und mehr für die Befreiung vom Heeresdſenſt 
zahlen. ; ! 

Nur zwei der Verhafteten bekannten ſich zur Schuld 
und gaben zu, an die Beamten eine Entſchädigung ge 
zahlt zu haben, die anderen 38 leugnen jede Schuld und 
behaupten, die Verſetzung in die Reſerve auf legalem 
Wege erhalten zu haben. 

Insgeſamt find in dieſer Angelegenheit 44 Perſonen 
angeklagt. Namen werden noch nicht genannt, da die 
Unterſuchung noch nicht ganz abgeſchloſſen ift. 


v zuviel? 


Die praktiſche Erfahrung fogt: Jal 


ſind ſpäter leicht einer eitinen und übermäßigen Ver 
kallulg unterworfen. Daß AD RR UN Fettablagerun, 

infolge zu reichlicher Mäſtung außerordentlich ſchäplich un 

meiſt lebensverkürzend ift, dürfte allgemein bekannt ſein. 
Auch da ift es meiſt das Herz, wel, vorzeitig verſagt, 
weil es der 15 e, den n perfetteten Körper 
mit Blut zu verſorgen, nicht lange gewachſen ift. Lebens» 
verſicherungen 5 fettlelbige Menſchen meiſt nur 
unter erſchwerten Bedignungen auf. Uebermäßige ie 
rungsaufnahme führt Kalten ich leicht zu krankhafter Deh⸗ 
nung, Erweiterung und ſchließlich Erſchlaffung von Magen 
und Darm. In dem nicht rech! entleerten Darm 
ſammeln ſich dann in zu reichlichem Maße Fäulnisſtoffe 
N ihre Gifte auf dem Blutweg in den Körper 

en. 


Aber warum führen wir denn erit alle diefe Stoffe 
in ſo reichem Maße dem Körper zu? Um nachher auf 
Grund irgend einer Anzeige ein Mittelchen zu kaufen, 
welches den wieder entſchlagen und entgiften jol. 
Gewöhnen wir uns doch daran, mäß eig zu leben. Die 
bedeutendſten Männer, die langlebigſten Menſchen haben 
gewöhnſich ein ſehr enthaltſames Daſein geführt. Bel 
Völkern. deren Sitte und Religion, Enthaftſamkeſt unt 
häufiges Faſten vorſchreibt, finden ſich die älteſten Mew 
ſchen. Selhſtverſtändlich braucht ein körperlicher Schwer 
arbeiter mehr Nahrung als ein Stubenhocker. Auch gidi 
es beim Menſchen ſchlechte Futterverwerter, denen eine 
reichlichere, beſonders nahrhafte Koit not tut. Aber der 
Durchſchuittsmenſch kommt mit einem Bruchteil der Naß. 
rung aus, die wir allgemein gewöhnt ſind. Wer eina 
ſitende Lebensweiſe hat, wer zu Fettanſatz und Bluthoch 
druck neigt, ſollte unbedingt feine Nahrung auf eine träni 
tige, aber nicht üppige Mahlzeit am Tage beſchränken, 
und ſonſt nur etwas Obſt oder ſonſtige Kleinigkeiten zu. 
ſich nehmen. Wer auf das vierzigſte Lebensjahr zuſteuert 
nützt ſeinem Körper am beſten durch mindeſtens einer 


eine erhebliche Mehrarbeit zu leiſten. Kommen ſolche 
Yeberbeanfpruchungen häufig vor, jo können fie nicht ohne 
ſchäplichen Einfluß auf diefe Organe bleiben. Die Blut⸗ 
gefüßwände und das Herz, welche jo geschädigt werden, 


0, Fälſe . Vox dem Lodzer Bezirksgericht hatte 
ſich gelten derczrſehiee Leon cen d e l. 
Jung eines Studentenausweiſes zu verantworten. Sus 
molfki, der Abiturient ber Maſchinenbauſchule in 
ſchau iſt, praktizierte im Februar in der abrik 
von Citingon in Lodz. Dort fand er einen pon dem Stu⸗ 
denten der Lemberger Vechniſchen a n Katz 
ace c un Ausweis, Suchowolſkei eignete ſich den 
usmweis an und klebte fein eigenes Lichtbild ein. Die 
Stempel ahmte er nach. Suchowolſte wurde vor kurzem 
bel einem i in 155 Beitr n in Nies 
ajama ertappl. Während einer Peibesrentfion fand man 
bei ihm den gefäfſchlen Ausweis. Suchowolſti, der er. 
Hihi. ben Ausweis geſälſcht 0 haben, um Kinokarten 
zu ermäßigtem Preife zu erhalten, wurde zu 1 Jahr Haft 
perurtetit. $ $ 


Aus der Amgegend 


Pabianice 
7 Schmeres Kraftradunglüd 4 
Gin- Ihmeres Motorradunglug ereigneie ſich in der 
Nacht auf der Pabianſcet Chauſſee. In Richtung Po 
hianice fuhr auf dem Motorrad der führge Ingenieur 
í Chruscielewili, Besitzer des Gutes ı Sebatejowice, 
eis „auf dem Sosius. der Zajährige Inſpeklor der 
Landwirtſchaſtskammer in Lodz Leon Firas, bei Pablanice 
haft. Als Chruscielewffi einem Wagen ausweichen 
wollte, verlor er die Hertſchaft über die Maſchine und 
fuhr auf den Wagen auf. Dabei wurde Chruscielemjli 
der linke Fuß zermalmt, außerdem brug er ſchwere Körper 
vnerlekungen davon, während Firas mit einem Beinbrud 
davonfam. Beide wurden ins Krankenhaus Übergeführt. 
Tomafihoto 
$ Gipitreit wegen Nichtentlaſſung Deutſcher 
Wie der „Expreß Poranny“ aus Tomaſchow meldet, ift 


Kaſsetke geschaffen, die die gefällige und elegante Neytonftruttion. aufnimmt 
Des Gerdt wor auch auf der Nrübigbremefe in Levila in feber, 


in De ont von Landsberg ein. Okkupatfonsſtreit der 
Arbe ft ausgebrochen, weil die Fabrikleitung ſich 


Faſt⸗ oder Obfttag in der Woche. Er wird ſich beſtimm! 
wohl danach fühlen. Nahrungseinſchränkung it wirklich 
icht To ſchwer. 


5 Dr. K. g. 


gewei Hat, 18 Deutſche m entlaſſen, die ihr 

Sympathien für den „Hitlerksmus“ zum Ausdruck brim 

gen Der Streik ſoll jolaitge dauern, bis die Forderungen 
Arbeiter erfüllt werden. 7 


ER 2 
man ſich 
nach Ruhe 
Man will in den Urlauhstagen nichts, aber auch gar 
nichts, vom Treiben der Melt wiſſen. ‘nb bann dn 
kommt man ſich vor, mie der Mann im Mond. Unbes 
ſchrleben wie ein Blatt Papier. e kaltgeſtellt! 
Deshalb st es fo ſchön, wenn man N e „rete Preſſe“ 
auch in feinen Ferienort nachſenden laht. Da weih man, 
was los ift, hat e De er Beimat, Ubs 


echflung und ift immer im Bilde] Alſo — kechtzeitig der 
Frelen reſſe“ die Ferienadreſſe en! Delle 


Zuerft fehnt 


2 


emeti 
handle 


— Mr. 188 


Anpolitiſches aus Holen 


ef fentliche frbeiten und Ermerbslofenziffer 


Wie der „Expreß Poranny“ meldet, folen gegen: 
märtig in ganta Nalon bei öffentlichen Arbeiten nsge⸗ 
ſamt 270 00 beiter beſchäftigt ſein. Die Höchſezif [er 
des N Jahres betrug im September -262 000 
Beſchäftigte. Am meiſten Arbeiter find bei öffentlichen 
Arbeiten in der Wojewodſchaft Krakau bei häftigt (30 000), 
während es in der Pofener Woſewodſchaft 3: find. 
Die miebrlafte Zahl (4000) hat die Woſewodſchaft Nomo: 
arobeh. 

Die Zahl der 040 Arbeitsloſen iſt von 
294.000 am 1. Juni 1089 auf 243.000 am 1. Juli gefunken. 


geſellſchaft 
ſchaft 32 S. en euren und Sajf 
nern die Kündigung zugeſtellt. Belonders groß ift die 
Zahl der Entlaſfungen Bet der Straßenbahn, da ſie 80 
Prozent der Belegſchaft erreicht. Bei den Entlaſſenen 
handelt es ſich durchweg um deutſche Schaffner und Was 
Kander die jahrzehntelang in Dienſſen der Weſellſchaft 
anden. r 

Auch das Bfelitzer Elektrizitätswerk, das erit 
kürzlich in ſtädtiſchen Bafi übergegangen ift, hat zahl⸗ 
zeichen Monteuren, Schlöſſern und Arbeitern die Künbi⸗ 
gung ausgeſprochen. 

In der Tuchfabrik Simon Hoffmann in Bielitz 
wurde! zwei Beamten und mehreren deutſchen Textilarbei⸗ 
tern gekündigt. Die Maſchinenfabrik Quiſſek und 
Geppert hat mehr als zehn Facharbefter die fiğ zum 
Deutfchtum befennen, entfallen. In Ezechawitz hat 
die dortige Aktliengeſellſchaft für Elektroinduſtrie zwei Bes 
amtinnen und mehreren Arbeitern, darunter zwei Spe, 
Italiſten fiir Feinmechanik, die Kündigung zugeſtellt. 
Zurzeit es fih nach nicht überſehen, wie groß die 
Zahl der entlaſſenen Deulſchen im Bieli⸗Bialaer Indus 
ſtriebezirk tit. 2 


In den letzten Tagen wurden in Karwin 
beutiche Beamte und Arbeiter entlaſſen. Auf den Gruben 
der Graf Lariſch ſchen Verwaltung find elf Beamte und 
lim} Arbeiter zur Entlaſſung gekommen, in den Betrieben 
der Geſellſchaft „Berg e neun Beamte und ſochs 
AUrbelter. Nach dieſen En ſaſſungen find in allen Belrie⸗ 
ben von „Berg und Hütte“ gegenwärtig nur noch drei 
Beamte deulſcher Volkszugehörigkeit im Dienit verblieben. 

Ueberführung der ſterblichen fjülle 
General Drlicz-Dreszers 
in ein Maufoleum in Oxhöft 


Im Juli, und zwar am dritten Jahrestag des tragis 
ſchen Todes des Generals Orlicz⸗Dreszer wird die ſterb⸗ 
lache Hülle des Generals in einem Mauſoleum auf dem 
Nee in Hrhäft Beigefekt werden. An dieſer Feier 

ei 
behörden beteiligen. 


Beſuch ungoriſcher Pfadfinder 
Danziger polniſche Pfadfinder im Schulungslager 
Aus Budapeſt find 20 ungoriſche fadfinder na 
Toten abgareiff, die auf Einladung 555 1 5 Pin 
inbernerbandes Warſchau und eine Reihe anderer pol; 
niſcher Städte beſichtigen werben. 


erneut 


offen, die an einem wee en teilnehmen wer⸗ 
en, das in der Nahe von Czenſtochau durchgeführt wird. 


Fluglinie warſchau Moskau: 
In Warih Mitteifu 
ona die eng Hi 
ways“ im Fal 
ben er Verhändlun 
(7 
bi 


In den frühes 
die Ei tung 
wiſchen der polnſſchen 
t würden, niemals zu 


Urteil im Prozeß um die Fopernikus-Voftkarte 

Wir berichteten diefer Tage über die Dellätigung der 
Heſchlagnahme einer non der 9 Bereinigung“ 
IN Brontber herausgegebenen Poftkarte mit dem Bild» 
Mis von Nikolaus Kopernikus durch das Stadtgericht 
und die Appellation an das Bezirksgericht. Wie nun 
gemeldet wird, hat das Bezirksgericht während der Bers 
Handlung die Hinzuglehung von polniſchen und deutſchen 
e ameda Erbringung des Mahrheitsbe, 
Weiles abgelehnt. Fe Glüntsanmalt wies bei der Be 
Mründum feiner Ab ehnung darauf hin, daß das Gericht 
AN nicht befugt fei, einen ſolchen Streit zu ſchlichten 
und daß anbererfaits die größten wifſenſchaftlichen Ko⸗ 
e e Dede 

$ Bezirksge 0 e tel as eil exſter 
tanz und bie Befkhlagnähme 


Safieniom 

im Kreiſe Kofom 

umme Geld abgehoben, die 
alfte. - Unterwegs murde 
die mehrere: Schüffe 

e am Fuß verletzt und 
rund, wobei 

ilferufe des 

jträger in 

500 Zloty 


er 

er 

au 
f 
& 


i 
eine! i 


Berftedh 


werden ſich Vertreter der Staats und Militär, 


| 


In Czenſtochau find 165 polniſche Pfadfinder einge: N 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 7. Juli 10% 


Die Unterſchlagungen in der Warschauer 
Staatsforfidirektion 
Hohe Gefängnisitrafen für die ſchuldigen Beamten 


Adolf MWrubh 
5 Jah 


1 ie 
, ñiewics 
3 Jahre und Wladnyflaw ubomfft 1 Jahr Gem mis. 
In der Arteilsbegründung wies das Gericht auf die ihr 
wirtihaft in der Guede n des Finanzbüros der 
Paid n hin, madurch es möglich war. die Mi 
riue längere Zeit hindurch zu begehen, ſo daß der 
en von 357.000 Zloty erlitten babe, 


Staat einen 
Mißbräuche in der Tucker Stadtverwaltung 


Auf Anordnung des Unterſuchungsrichters wurde in 
Luck Ing. Tadeusz Karaſinſki van br Yon Stadt 
verwa verhaftet, der beſchuldigt wird, auf, feinem 
Bolten Mißbräuche begangen zu haben. Außer ihm 
wurde auch ein ewijfer Ekber fej enommen, ber bei 
einem anderen ie als Zeichner angeſtellt war 
und mit Karafinfki Hand in Hand gearbeitet hatte, 


1 Million Zloty fjagelſchaden in Wolhunien 


Bei den let 

in e ten gegen 20000 Mir: 

die Berlufte betragen über 1 Million Zloty. 
wetter hält übrigens in Wolhynien noch an. 
Olinks, Kreis Sdolbunom, 
Alekfandbramke, Kreis 

ſamten Getreides verni 

übrigen Ortſchaften geri 


Bei der Rettung feines Brüderchens ertrunken 


Am Chylonkafluß in der Nähe des Induſtrie⸗Kanals 
in Gdit en ſpielten die 5 und 10 Jahre alten Brüder 
Gofkomfk. Der jüngere Bruder fiel plötzlich die 3-4 
Meter hohe Kanalmauer hinab ins Waffer. Sein älte⸗ 
rer Bruder verfüchte ihn zu retten und ſprang gleichfalls 
ins Waſſer, begann aber ſelbſt zu finken. Einem her: 
beieilenden Arbeiter gelang es zwar, den kleinen Jungen 
A zeten, der 10jährige Bruder mar aber inzwiſchen 
ertrunken. 3 


Betrunkener: Chauffeur verurſachte den Tod 
7 zweier Menschen 


pue Urteil wurde ſetzt vom Appellotionsgericht Beftär 
tigt. 


Ueber einen merkwürdigen Todesfall 


berichtet das „Echo“ aus Warſchau: 

„Im Hotel Europejfki wohnte deutſche 
Rei angehörige Hans Hinzelmann Wu 
gen Beleidigung der polnifhen Nation wurde er ver ER 
‚tet. Da er aber Anzeichen von chung in eln K eit 
verriet, wurde er zwecks deen in ein s Ein) 
haus gebracht. Dort wurde ſeſtgeſtellf, daß Hinzelmann 
in der Tat Unzurehnungsfähig wäre. Do er fi ingwi⸗ 
ſchen heruhigt hatte, wurde er freigelaſfen, fo daß er in 
ſein Zimmer im Hotel Ic lach Ae eit 
bekam er einen Fobfu htsanfall und begann die Woh 
nungseinrichtung zu demolieren. Er wurde gefeſſelt, 
worauf ein Arzt herbeigerufen wurde. Hinzelmann ſtarb 
bald darauf im Krankenhaus, Es handelte ſich um einen 
Schlaganfall.“ 


der 


Giftgosballons aus dem Weltkriege 


Bei Wegebauarbeiten im Dorſe Kruklemka, Kreis 
Oszmiand, wurden 5 während des Weltkrieges von 
den Ruffen vergrabene Giftgasballons ausgegraben, von 
denen vier noch pefültt waren. Aus einem Ballon wurde 
day Gas — Chlorgas — herausceiafien, wodurch das 
Getreide auf einer einige Quadratkilometer e 
Flache vernichtet wurde. Die Arbeiter ſuchten das Mo te, 


Imei uhrainiſche Seiſtliche verurteilt 
wegen Ukroiniflerung von Nomen 


Bor dem Bezirksgericht in Kolomeg hatte fich der 
Geiſtliche Gregor. Schmorbel aus Wielki Klucgow zu 
verantworten, dem zur Laft gelegt wurde, in einem 
amtlichen Dokument den Namen Glowacki in „Holp⸗ 
wackyf umgeändert zu haben. Das Gericht verurteilte 
den Geiſtlichen wegen beabſichtigter Uktatnifierung der 
Namen zu 6 Monaten bebingungslofer oft. i 

In einem zweiten ähnlſchen Prozeß war der Geiſt⸗ 
liche Makamijtiduk aus Chomezyn angeklagt,» in 207 
Fällen während der letzten fünf Jahre die Endungen on 
den Namen in der Meife geändert zu hoben, daß er an 
Stelle der Endung „ki“ in den Namen die ukrainifch 
klingende Endung „kyj“ ſetzte. 


Bienen überfielen Geflügel 


In Zankowice, Kreis Poſen, ſtürgte fih ein Bim 
nenſchwarm auf die Hausvögel und erſtach 12 Puten, 3 
Hennen, und 2 Enten. Sogar die Menſchen mußten vor 
den Bienen flüchten. G 


Tragifcher Ausgang einer Paddelbootfahrt 

Auf dem Bieglec⸗See bei Glembok le Fenterke 
ein Waddelhont, in welchem ſich dar Diener der Kommu⸗ 
nalfpgrkaffe in Glembokie, feine Frau und 3 Kinder ber 
fanden. Da außer dem Pater niemand ſchwimmen 


konnte, begannen alle zu finken. Augen en des Un, 


falls gelang es, die Frau und das jüngſte Kind zu ret. 
ten, mährend die beiden anderen Kinder extronken. 


So vertilgt man Wanzen 


Um die Wanzen in ihrer Wohnung aus, urotten, goß 

Si Eſter Mizenberg in Falenſen dei Warſchal 
Brennſpiritus in die Ritzen des Fußbodens und der 
Wand und zündete den Spiritus dann an, Es 1 
ein aide erde der von der Feuerwehr glück cher / 
meife gelöfcht werden konnte. 


Eis und Schnee im Hothſommer 


Rältemelle aus Grönland — 500 Eisberge ſchwim men heran — Was fagt der Solfſtrom — 
 ‚Rülte... weil es wärmer wurde i 


ksr. Kopenhagen, f. Juli 

„el Lagen bereichen es und Froſt in ge 
mijjen Teien- Nörwegeng. is noch Deutſchland 
aufn mochte ſich bie Gate bemerkbor. Das 

iſt zweifellos eine Senſatidn. 

Renolution in der Arktis 
Bor 20 Jahren ftellte man in der fraglichen Gegend 
Normegens die tiefite bis dahin um dieſe Jahreszeit ar 
lebte Temperatur feſt — mit drei Grad unter Null. Dieja 
Temperatur hielt auch nur kurze Zeit an. Diesmal maß 
man —5 Grad mehrere Tage lang. Gewaftige Mengen 
pon Samea bipdiörten den Verkehr und nichts deutete mehr 
darauf hin, daß fih das Land im Hochſommer befand. In 
gewiſſan Gegenden hat dieſes Wetter falt zwel Wochen 
ſedauert. Erft jetzt machen ſich wieder die aus dem Suden 
e Einflüſſo bemerkbar. Welche Erkla⸗ 
enge cent immt offiziell. noch keine Stellung 
ei nim : 
Es find, aber folgende, ſehr eee Beopachtungen 
morden, denen man hier die größte Bedeutung 
Bereit Ein frühzeitiger Warn einbruch in dieſem Jahre 
in die Unftis hat die nordegiſche Kältewelle bewirkt e. 
7 klingt paradox. Doch dieſe Wärme dat noch 
weit mehr als in vergangenen Sahten das Abbrechen der 
toben Wletſcher und damit die Bildung der gewaltigen 
0 immenden Eisberge bewirkt. Ein einziger Gletſcher⸗ 
“ ijt ſchon etwas Gear: des den 
mi 


ab 

iejige, gefährliche Wellen 

i s ienes, bor an zn 

1 m bereits dadurch den gefunden. n. 

aar an arg ber em Silent ſpäter fo gefürchteten Eis 
— mb oont. R ſehen ‚neben 
ihnen aus wie Kleines — 5 e 


e isdn erreichen und hier 


einer furchtha Gefahr für die Schiffahrt werden. 
7 5 een auf a Pe ihrer cinftigen 
Größe zufammengeſchmalzen. 


Kaltemaſſen werden frei 
Bis Heute heitrei 


mengen das Metter 
i ſluſſen 0 
ea 


den großen 
n in 


und mit einer ſolchen 
verhitten Tann. 

Der große Wärmceinbruch im Frühjahr bat in der 
Axktes ae. und außerordentlich zahlrekhe „Olete r. 
kalbungen“ hervorgerufen, mehr als je zuvor. ein 
mehr als 500 Cisheme find Diesmal in don Atlonſik e. 
trieben. Seit der Zeit, in der man dies regel 
beabachtet, tft ein ſoſches Maſſenauftreton moch nicht fof 


geſtollt worden. ; 

Die e iit, daß e Rälteme 

find, ee Winde Se nme n gewoht, To daß 
dieſe Kaltemengen ſehr wahl ihren Weg nach Grönland 
und weiter nach Norwegen gefunden haben kämen. Tatı 
Echlich fit dies auc der Men des Kaältreinbruchs dieses 
Sommers, deffen leßte Ausläufer auch in Polen zu ſpül ren 
waren. 

, Diese an fih logische Theorie ift beute wieder pon 
einigen 1 Wiſſenſchaftern aufgegriffen worden und 
wird neu untersucht. Hierbei machte man die intereſſante 
Enrtbedung, daß der Elsrüggang in der Arklis, den man 
Jahr für Jahr ſeſtſtellen kannte, diesmal beſonders minh 
fami war und es wurde Land eisfrei, das mam noch nie⸗ 
mals ohne Eis 1775555 hat, Man mißt der Beobachtung 
mit bezug auf die Zukunft außerordentliche Bedeutung 
bei. 


n frei geworden 


„Freie Prene” — Freitag, den 7. Juli 1935 


werden, 


J ĩ c ER nme, B 
K Ueberraſchung im Wimbledoner Fraueneinzel 
Graue Regenwolken hingen am Donne rat über 
Wimbledon und erft mit einer 2ftündigen Verſpätung 
konnte die Vorſchlußrunde im Rrauene mael begonnen 


Sonntag Meifterfhaftstennen im Aielenenhof 

Pn. Lediglich zwei Tage trennon uns noch vom ers 
ften Ausſcheidungsrennen um die diesfährige Bahnmeifters 
ſchaft Polens Da am Sonntag keine pebeutenderen Sport 
peranſtallungen in Lodz ſteigen, it mit einer Rekord. 
zuſchauermenge zu rechnen. Das Meiſterſchaſtsrennen [ol 
neben der Ermifttlung des beiten polniſchen Flieger auch 
die Foriſchritte ber r Bahnfahrer aufzeigen. In der 
vergangenen Saſſon hat Lodz beträchtliche Leſſtungen bie⸗ 
teu können, und die Entwicklung des heimiſchen Radrenn⸗ 
ſports hat uicht ald die Erringung des Wizemeiſtertitels 
durch den Lodzer Jendrzejewſkti zum Ergebnis gehabt. 
Lodz hat alle Gegebenheiten, um zu einer Hochburg des 
volniſchen Nadſports zu werben. 

Die Teilnehmerliſte iſt um den talentierken Krakauer 
fanit bereichert worden, dor zum erstenmal in Lodz an 
den Start gehen wird. So werden wir neben den zahl⸗ 
ao Lodzer Fliegern am Sonntag von auswärtigen 

nfahrern Kupchak, Janik aus Krakau fowie Sanaczat 
und Poponczut aus Warſchau am Start fehen. Insge⸗ 
ſamt ſtarſen am Sonntag 35 Bewerber um den Meiſter⸗ 


itet, 

Mit Rüdficht auf das umfangreiche Programm ſah ſich 
die Rennleitung gezwungen, den Beginn des Rennens 
auf 15,80 Uhr vorzuverlegen. 


Um die Todzer Meiſterſchaft im Wofferball 


(Pn) Am Sonntag findet das einzige Waſſerballſplel 
um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks zwiſchen, LAS 
und der Zaterzer Boruta ſtatt, da fih lepigllch dieſe bel. 
den Vereine zur Bewerbung um ven, Meiſtertitel gemeldet 
haben. Bisher hat LAS Jahre hindurch kampflos den 
Meiſtertitel des Lodzer Bezirks erringen können, da es an 
Gegnern gemangelt hat. Das Meiſterſchaftstreffen ſteigt 
am Sonntag im Schwimmbecken des LAS⸗Stadſons. 


„Lernen wir ſchwimmen!“ 

Unter biefer Parole führt der Polniſche Schwimm ⸗ 
nerband eine intenfime Propagandaakfion durch, die den 
gauen anb nützlichen Sport des Schwimmens populari- 
fieren fol. 


Dänifche Schwimme rinnen beffer als hollündiſche 


In Kopenhagen kam es im Rahmen eines Schwimm⸗ 
metibewerbs zu einer intereſſanten Begegnung zwiſchan 
den däniſchen und den hollänpiſchen Ehwimnterinnen, Die 
Vertreterinnen Dänemarks blieben 400 5 5 

Die einzelnen Ergebniſſe waren: 100 Meter Freiſtil: 
Sneger (Dänemark) 1706, vor Pelerſen (Dänemark) und 
vam Veen (Holland). 

400 Meier Freiſtil: Hpeger (Dänemark) 5:16,9 vor 
van Veen [poran 3 

200 Meler Klaſſiſch: Soerenſen (Dänemark) 3:05 vor 
Malberg (Holland). 


Todzer Junioren-$ufballer im Uebungslager 

pn. Der Polnische Fußballverband errichtet in Cet: 
niewo an der See ein Aebungslager der Sunioren- uhr 
ballor, das fid über drei Wochen in der Zeit vom 7, his 
25. Auguſt, eritreden wird. Um die beiten Lodzer Junio: 
ten für diefen Trainingslehrgang zu beſtimmen, verat 
ſtaltet der Rodjer Bezirks⸗ Fußballverband am Sonn: 
abend im LRS:Stabion um 17,30 Ahr ein Auswahlſpiel 
Aweier Mannſchaften, die nach dem Gutachten von Bers 
banbstapttän Otto folgendes Ausſehen erhalten haben: 
Team U: Truszerpnffi SAS), Swingel (Widzew), Kax⸗ 
tomjti und Neuman (Unjon⸗ Touring), Miller, Kabulſti. 
Krupinſtt (URS), Herezel,. Zwanſki, Stebziniti, Oleiuit 
(PIC), Grpbonfti (ERS), Grielczy und 


Mer fript lebende Goldfische? 


Die Katze, meinen Sie? — I wol Das Freſſen von 
febenden Golpfiſchen ift ein Sport geworden. der ſich — 
wie könnte es auch anders fein? — unter den amerika 

tubenten ſteigender Boliebihett erfreut und der 
it pielleicht ein ebenfo beliebtes Gejell« 
10 000° werben 


u 


tele und die Mel: 


Als die Spannung ihren Höhepunkt erreicht hatte, 
wurde ein kleines Acuarſum hereingebracht, gleich tig 
griff Der junge Frant hinein, packte einen ern am 
Schwanz, legte den. Kopf zurück, öffnete den Mund ~- 
parbon! — das Maui und — „plop“ (meldet bie Domels 
Agentur) — war 5 ch verſchwunden. Glatt runterge⸗ 
ſchlugt. Allgemeiger Beifall... Verbeugung... Mette 
gewonnen .. aus! 

„Die Original⸗Idee, lebende Woldfiſche zu verſchlin 
gen“ — meldet Domei sachlich — „ſtammt von dem ame: 
ritaniihen Harvard ⸗Studenten Lathrop Withington, der 
als erfier für 10 Dollar einen lebenden Goldfiſch vers 
schluckte, Nach ihm kam Robert Mamien von der Kanſas⸗ 
Untverſitüt, der zurzeit mit 50 verihludten Goldfiſchen 
Goldfiſch⸗Schluck⸗Champlon iit, während Fräulein Marie 
Hanſen von der — au] — Journal iftenichufe in Memphis 
an ber Spitze der Goldfiſch⸗Schlud⸗Frauen Riege liegt.“ 

Witz? ... Irxrſinn? ... oder Schlimmeres? 


Kay Stammers, Englands be Hoffnung, Ties 
forte per and Bo Sn Ban en 1 
(Unſon⸗Touring). Team B: Pilarczyk, Blagejemffi, Ole⸗ auf brechen un egen und qualifizierte fih nur dur! 
darchyk, Rosel, Kolodzieiczar (WRS), Klepactt, Nissle, ihren en Einſaß mit 7:5, 2:6, 6:3 für die Schlußrunde. 
Strzelczyk, Falender (Tun), Slaby, Start, Eichel (Wiz Ihre Gegnerin wird am Sonnabend die Amerikanerin 
Dyer), Stemboromiti (WAS) und Klepczynſki (Widzew). Alice Marble ſein, die in einem äußerſt angrißfsluſti⸗ 
Auf Grund der Leistungen wird eine Auswahl von ſieben gen 900 Bit die 1. diesen fegen 137 8 10 55 

i 0, 6:0 überrannſe. A 
en ee Adi Rec et e e nöligte die Amerikanerin gerade 20 Minuten. Frau 
8 — Sperling machte in den meilten Spielen nicht mehr als 


Woſtal (don freigelaffen I Punkte, 


Der AS. Splelor Woſtal, ber am Sonntag nach dem Olle Tandbergs Drofipläne 
Spiel gegen Pogon im Waſthaus in Lemberg verhaftet der 10 
wurde, iſt fetzt, nach Beendung des Verhörs auf freien en 
Fuß gefeht worden. Woſtal proteſtiext energiſch gegen die 
von der Preſſe verbreiteten Anſchuldigungen, 

Dio Leitung des Polniſchen Fußballverbandes wandte 
ſich in einem Telegramm am, den Lemberger Fuß ballver⸗ 
band mit der Bitte, den Vorfall und die, Benleitumftände 
Be zu prüfen und das Materlal nach Warſchau zu 

igen. 


Ruch Zielke (Boruta) nach Pofen 


Pn. Wie hereits gemeldet, wird der Loder Bezirk 
mit einer zahlenmäßig starken Auswahl bel den morgen 
und Sonntag in ofen zum Austrag gelangenden Leicht ⸗ 
alhletikLandesmeiſterſchaſten vertreten ſein. Zu der ge⸗ 
nannten Mannſchaft geſellt ſich nunmehr noch Zielle von BR 
her Iglerzer Boruta hinzu, der für das Speerwerfen nor» 
geſehen ift. Der Anmeldelermin. für die Polenmeiſter⸗ 
ſchaften in der Frauen-Leichtathlelit, die am 18, und 16. 
Juli in Königshütte durchgeführt werden, Tauft heute ab. 
Bisher hat der Lodger Bezirks⸗Leichlalhletilverband auch 
nicht eine Anmeldung erhalten, 


Mäki gegen Jonffon und Moji 
In ſchweviſchen Leichtalhletikkreiſen it man um das neues Meiſterſchaftsſuſtem im Bozen 


Zuſtandekommen elner ſportlſchen Senſation bemüht. Im pn. Mährend der Hauptverſammlung des Polnischen 
Rahmen des am 14. Juli in, Stodhelm ſtattfindenden | Borverbanbes ift auch über die Abänderung des Bisherigen 
internationalen Feſtes follen der finniſche 5000 Meter: | Syſtems der Polenmeiſterſchaften beraten worden. Dem: 
Weltrelordmann Taiſto Mäti und der großarlige Schwere nach follen nunmehr insgeſamt 16 Vereine um die Mann, 
Henry Jonſſon in einem 3000 Meler⸗Lauf zulammentreis ſchaftsmeiſterſchoften zum Kampf antreten. Warſchau, Po. 
fen. Außerdem folen der in letzter Zeit ſtark hervor: | fen, Ladz, Oberſchleſien und Pommerellen ſtellen je gwel 
getretene Schwede Tillmann. und Noji am Start ers | Staffeln, Lemberg, Krakau, Wolhynien, Lublin, Wilna 
ſcheinen. Henry Jonſſan befindet fih in aroher Form, er und Bialyftol je eine. Die Mannſchaften werden in fol: 
purchlief kieſer Tage in Sundswall die 3000 Meter in | gende vier Gruppen aufgeteilt: Gruppe L: Bialyſtoe. 
8:28,4 Lublin, Warſchau 2, Wilna. Gruppe IL; Lodz 2, Pom: 
oi a ee x merellen 2, Polen und Oberſchleſien 2. Gruppe III.: Rra 
Teichtathletikmeiſterſchoften Hmerikas Tau, Lemberg, Warſchau, Wolhonſen, Gruppe IV. Loba 1. 
x A Roinmerellen 1. Poſen 2 und Oberſchleſten 1. Die eins 
In der nordameriteniſchen Stadt Lincoln im Staate zelnen Stoffen fämpfen nur einmal gegeneinander, die 
Nebraska begannen die Leichtathletitmeiſterſchaften der hier Gruppenmeiſter ermitteln daraufhin nach dem Punkl⸗ 
e ae: Am eriten Tag wurden folgende ſyſtem, Kampf und Rüdtampf, den Polenmeiſter. 
ergebniſſe notiert. Ö > 
Jeffrey Tief 100 Pard in 10,2 bei ſtarkem Gegenwind. y 
Dun 20 eter Baf 2 Omet 11 4 Serunden Den | Wooderfon foll disqualifiziert werden 
4 eter-Lauf holte fü fer in 48.3 Sekunden vor Die ſchwebiſche Preſſe wei berichten, daß Woo 
Wosdruff. Den 1500 Meter-Jauf gewann Rideout in derſon für feinen Start in need 1500 Dollar 
3.51.5 vor Fenske und Zamperini, 5000 Meier — Rice in „Enlſchädigung“ bekommen haben foll Die fi mebifchen 
14:50,9; 110 Meter Hürden — Battifte 14,1; 20 Meter | Blätter verſichern, daß in dieſer Angelegenheit eine 


w 


Hürden — Wolcott in 229; Hochſpuung — Steers 2,103; | firenge Unterſuchung Im Gange ift. Sollten die Ge 
Staßhochſprung — Varoff 4,77 Diskus — Fox 52,55. rüchte um bie „Entſchädigung auf Wahrheit beruhen. 
— fo ift allerdings mit einer harten Strafe, EN) 


Derey in England erfolgreich mit der Disqualifizierung Wooderſons zu rechnen. 


In Heuley begann die diesjährige Internationale z 
Suboreraie, un Der auch ber fiir Polen fahrende Roger fiöhenflugrekord für Aleinflugzeuge 


Peren teilnimmt. Am ersten Tag wurden die Vorläuſe Der deulſche flieger Dr. Platz ſtellte geſtern in bet 
gefahren. Beren lam in feiner Grippe als erſter ans Ziel 2.—4.Liter⸗Klaſſe der Kleinflugzeuge einen neuen Höhen. 
und ſchlug den berühmten Engländer Turber. Im zchei⸗ weltrekord auf. Ex erreichte die Höhe von 8848 Metern 
ten Vorlauf ſiegte Burke (USA), im dritten — Bates | und verbeſſerte damit den alten Weltrekord, den der 


| (USN und im vierten Peters (Eng Acheche Brazda aufgeſtellt hatte (7470 Meter) erheblich 


nein!. fonbern fimple Wahrheit, die die Runde durch] biriglert, hat nachſtehendes Programm g Mozarts 
bie gan Fernoſtpreſſe gemacht und dort ein allgemeines, Serenade B⸗Dur für 13 Bläſer, fein Rondon in DDr 
Schütteln des Kopfes über diefe „Kinderelen“ ausgelöſt | für Klavier und Orcheſter und ſein Konzert Es-Dur für 
hat. Denn vom ſportsmäßigen Goſdbfiſch⸗Freſſen bis zum Klavier und Orchefler. Clemens Krauß wird ſchließlich am 
Gemeinſchafts⸗Sport- Spiel it es jeht wohl nur noch ein 13. Auguft ein. Konzert mehr heiterer Art dirigieren, und 
Schritt: jeder hat ſicher ſchan einmal gelehen, wie im Zoo zu ie ſchönſten Kompositionen des Wiener Walzer 
ein Dutzend Seelbwen mit Heringen geflittert werden und 1 77 Johann Strauß: Morgenblätter⸗Walzer, Annen 
mit welcher Eleganz diefe glatten Tiere bicie ebenſo Polka, Czardas aus Ritter eman Ratier Walzer, 
glatten Heringe in der Luft zu fangen verſtehen. wil Leichtes Blut, Walzer, Aegyptiſe iarſch, Geschichten 
man aljo etwas Leben und Heiterkeit in die langweiligen | aus dem Mienerwald, Walzer, Pizzicato Bolt 
Geſellſchaften unſerer Tage bringen, dann ftell in] mobile und als Abſchluß die Ouvertüre zur „N 5 
Wolpfiſch Aquarium auf die Tafel. . Aufgabe hes B. F. 1585 00 des Orgelbaus in Deutſchland. 
ſcheſten Mi ns wid es dann fein, lebende Beim Beſuch des ſugoſſawiſchen Pringregentenpaares ijt 
den Gan zuzuwerſen, bie fie dann ohne Juhil me pielen Gäften der Ranfarendor. der Si ferjugend aufge⸗ 
der Hände mit dem Maul zu fangen und zu periäitingen | fallen, ber bie Bälle, beim Berlaſſen bes f Bes 
haben, Wie die Seelöwen bei Hagenbeck ober ſonſtwo . der 8 Diefer offizielle . non Mufikobteilungen 

er onen pnp, 15 e une anten gu i 155 
, $ merken iff, tit ein Kennzeichen für bie rege mufikalifche 
55 Mendel , e ee u nd ihre Ri Betätigung, die in ben reifen der Hitlerjugend herrjdt. 
Bowen ee O Teron Tele. Weile feen Tonnie, Dal em een i eder 
Seals Diri Mi die Ku 10 g $ 0 1. ellen konnte, hat die mufikaliſche Arbeit der Hitler: 
ne Fuer n a n ugend ſchon ein ‚ehr Brahen cs Niveau erreicht, das 
Dro sidar Girouf werden bas Ortielter der Bimer aus einer fen . Pe enen Arbeit in die Breite her- 


ausgewach ſefonders charakteriſtiſch für die 

Phitharmonſter führen. Bei der Aufführung von Beet, Sillerlu enb find die Bemühungen um a rretlofung 
Hovens 9. Symphonie am 6, Auguſt unter Hans Knap: | mufikaltichen Neulands, fei es auf bem Gebiet der Dars 
pertsbulh wirken als Soliſten. Eſzther Nehn, Fe bietung, ber Tednik oder ber 7 In biefen 
Tuſel, Helge Roswaenge und Herbert Men mit, Solilt | Juſammenhang gehört es wenn soeben im Feſtraum ber 
des Brahms⸗Beelhoven⸗Blug,Kanzertes unter Kaul Böhm ademſe fü Jugendführung in Braunfchmeig eine 
am 20. Auguſt ilk der Pianiſt Malter Gieſeking⸗ Hannover. Orgel aufgeſtellt würde. Eine Dr et-Arbeitspemeinfchalt 
Schon zum weiten Male wird in Salzburg der Holländer | im Kulturamt ber Reisefugenbfilhrung beſchäftigt fid) 
Willem Mengelberg birigieven, und awar am 30, Auguft {sit Burgom mit dem Orgelproblem und will ir die 
Tſchaftouſtiſes „Romeo und Iulia und Richard Strauß“ Adolf. Olklerſchulen, die Führerſchulen und die Muſik⸗ 
„Ein Helpenfehen“. Tullio Serafin leitet amei Konzerle. ſchulen der HI Orgeln bauen laſſen, bie der Ausdrucks 
das erſte am 2. August und Verdis Requiem, bei dem ſprache unferer Zeit dienen können. Damit will die 
als Soliften Hilde Koneri, Piroſta Tutſek, Helge Ros: Nee der Orgel wieder eine über die Kirchen 
2 8 Bic . e Foaie aan ‘$ e 9 f see waffen u eine e 
A jer,_de ert . Septem! e fie als Hausmufikinſtrument noch im ganzen 18. Kabr⸗ 

nicht nur bi Solopartien ſelbſt Ipielt. ſondern au jelöft | hundert hatte i NEE 115 


tung, 
Rare 


Vorerntezeit 


Warschau, Anfang Juli. 
In dem großen Bauernroman von Reymant, der die 
Jahreszeiten des polnischen Dorfes schildert, ist die Zeit 
vor der Ernte diejenige des stärksten Drucks auf das 
leibliche und seelische Dasein des Landvolks. Die Vor- 
räte sind fast auf, braucht, die neuen Erträge noch 
r Wert ist unsicher vorauszuschät- 
von den ärtlichen Wachstums- und 
dern auch von den vielen un- 
T Marktlage des nächsten Wirt- 

Das Polen d 


so zeigen sich 
ge, 
m heißen Sommer im 


Die 
ist infolge dieser Entschul 
auch gegenwärtig wohl 


es zwecks Durch- 
stellten; jedenfalls 
estlos zurückgezahlt 


Dagegen sind die Ausfuhraussichten zur- 
zelt noch ungeklärt. Im Vorjahr, gehörte Deutsch- 
land zu den besten Abnehmern polnischer Agrar- 
Erzeugnisse; gegenwärtig macht sich die politische Span- 
nung bekanntlich auch im deutsch-polnischen Güter- 
Austausch bemerkbar. Da das Reich seine landwirt- 
schaftliche Einfuhr nur mit der Ausfuhr Seiner Waren 

'ezahlen kann, müßte deren dauernder Rückgang auf 
dem polnischen Markt auch die deutschen Bezugsmög- 
lichkeiten für polnischen Roggen, Spiritus, Butter, Kar- 
toffelstärke, Vieh usw. beeinträchtigen. Die vorläufigen 
Einschränkungen der deutschen Einfüuhrkontingente 
gelten aber nur bis Ende August; es wäre also bei bei- 
derseitigem gufem Willen auch denkbar, daß der 
deutsche Markt mit seinen guten Preisen der polni- 
chen landwirtschaftlichen Ausfuhr nach der Ernte im 

n Jahr geöffnet bleibt, zumal 

Guthaben aus früheren Lie- 

ler ungefähr abgedeckt sein 

Im Zusammenhang mit den verbesserten poli- 

lischen Beziehungen Polens zu En glandundFrank- 


Der polnisch- chinesische Handelsverkehr 


tt in den ersten 3 Monaten 1. J. im Vergleich zu der- 
selben Zeit des Vorjahres beträchtlich gestiegen und 
etrug (in Klammern die Zahlen für die ersten drei 
Monate 1938): Ausfuhr 2 955.000 Złoty (953.000 Złoty), 
Einfuhr 268 000 Złoty (147 000 Zioty). Der Aktivsalde 
beläuft sich somit auf 2 682 000 Złoty (806.000 2 
Die vorliegenden Zahlen für April lassen erkennen, daß 
der Warenaustausch weiterhin auf der gleichen Höhe 
Bleibt: ausgeführt wurden Waren für 703.000 Zloty, ein- 
geführt für 150 900 Zloty, Den größten Posten in der 
Ausfuhr nach China machen die Bialystoker Textil- 
frzeugnisse aus. Im ersten Viertel 1939 wurden dort- 
1059 Textilstoffe für anderthalb Millionen a mare 
rt ? 


T. 
— 


Einfuhrgenehmigungen verwelgert 
weil keine Luftschutzanleihe gezeichnet worden war 


Bel der Festlegung der Liste der Einfuhrhändler, 
denen für das nächste Halbjahr die Genehmigung zur 
Wareneinfuhr aus dem Aalen erteilt werden soll, 
Wurden nun bereits die ersten Absagen erteilt. Die 
Maßgebenden Stellen begründeten die Ablehnungen da- 
mit, daß die betreffenden Importeure keine Bescheini- 
fungen über die Zeichnung der Luftschutzanleihe vor- 
legen konnten. | ; 


Aus der Flachswirtschaft 


„ In der letzten Zeit wurde nach dem Ausland Vor- 
Negend maschinell veredelter Flachswerg sowie hand- 
Sekämmter Flachs ausgeführt, Die Ausfuhr dieser Fa- 
zern wurde größten nach Deutschland, Frankreich, 
England und ‚Belgien geleitet, und zwar sind im Mai 
laufenden Jahres insgesamt 678; Tonnen Flachstaser 
Ausgeführt worden. Auf dem Innenmarkt gestalteten 
‚ich die Preise für Flachs trotz der Ausfuhrschwierig- 

titen recht fest, da die Bauern nicht verkaufen, um 

S nicht: zu einer Preissenkung kommen zu lassen. 


Synthetische Faser nicht nur Kaufen 
sondern auch verarbeiten 


h Das Einfuhrkomitee des Rats für: den Auslands- 
model wandte sich gemäß einem Wunsch der Lodzer 
Ndustrie- und Handelskammer an das Handelsminie 
Yerlum mit dem Antrag, neben der bereits bestehenden 
tispflichtung der Textilwerke zum Ankauf von synthe- 

chen Rohfasern nun auch die Pflicht der Verarbei- 


tigen Märkte kommen abe: 
Frage, vor allem für gebra: 
Speisefette; sie sind also ni 
schen Markt anzusehen. 
auch bisher die Wettbew. 
großen Agrarländer, von 
zurzeit eine neue Krise 
Eigentumsordnung dure 

In der polnischen Handelsbilanz ist seit eini- 
gen Jahren neben der landwirtschaftlichen auch die 
industrielle und bergbauliche Ausfuhr wieder im Auf- 
stieg. Dieser Tatsache steht aber zurzeit auch ein sehr 
verstärkter Einfuhrbedarf an Rohstoffen 
und Produktionsmitteln, vor allem für die in raschenı 
Tempo erweiterte Rüstungsindustrie gegenüber. Die 
volkswirtschaftliche Bedeutung der Krediverhand- 


lungen mit England und’der gleichzeitigen Be- 


mühungen um verstärkte Investition 
auch französischen Kapitals in Polen liegt 
darin, daß man auf diesem Wege einen Ausgleich für 
die erhöhten oder demnächst noch zu erhöhenden Ein- 
fuhrposten zu erhalten hofft. Eine größere Auslands- 
anleihe wäre aber natürlich nicht nur für die zwischen- 
staatlichen Wirtschaftsbeziehungen Polens von großem 
Wert, sondern. auch für die weitere Entwicklung der 
inneren Wirtschaftslage. Pabel käme es allerdings 
nicht nur auf die Endsummen der neuen Kredite an, 
sondern vor allem auch darauf, wie weit sie in Gestalt 
von fertigen Waren ins Land kommen und inwieweit 
sie die industrielle Produktion innerhalb der polnischen 
Grenzen beleben sollen und können. 

Zurzeit macht die gewerbliche Güterer- 
zeugung im ganzen polnischen Staatsgebiet eine 
Entwicklung durch, die für ihre Hauptgruppen ganz 
verschiedenartig verläuft. Nach den Berechnungen der 
amtlichen Stitistik ist die Herstellung aller jener Wa- 
ren, die für die Neuanlage von Fabriken, für die Lan- 
des verteidigung und für die Baubewegung benötigt 
werden, noch immer etwas im Steigen, obwohl sie 
bereits im Vorjahr einen Höchststand erreicht hatte. 
Im Bergbau wird der bisherige Umfang der Förderung 
ungefähr eingehalten. In denjenigen Industrien da- 
gegen, welche mit der breiten Verbrauchermasse als 
Abnehmer zu rechnen haben, ist ein deutlicher Rück 
Sans cu verzeichnen. Diese Erscheinung ist mit ver- 
minderter Kaufkraft, aber auch mit der internationalen 
politischen Unsicherheit zu erklären, welche viele Leute 
vor allen vermeidbaren gräßeren Ausgaben zurückhält 
und auch die Krediterteilung begrenzt. Derselbe Vor- 
Zang ist auch in anderen Ländern zu beobachten, und 
er hat in Polen verhältnismäßig geringen Umfang an- 
genommen. Auch schon durch seine psychologische 
Wirkung würde ein großer Auslandskredit hierin wohl 
einen günstigen Wandel schaffen, Ein vollständiger 
Umschfwung wäre allerdings wohl erst nach einer 
außenpolitischen Klä: und. Entspannung denkbar, 
Inzwischen heißt es Geduld zu bewahren und auch wirt- 
schaftlich auf alle Möglichkeiten gefaßt zu Ben 


tung dieser Fasern einzuführen. Hierdurch sall ver- 


hindert werden, daß Unternehmen die synthetischen 
Faserstoffe wohl ankaufen, sie jedach bei sich nicht 
zur Verarbeitung bringen, was dem Sinn der Bestim- 
mungen über die Verwendung der inländischen synthe- 

en Fasern zuwiderlduft. 8 


-Neues deutsches Mierlehresplan-brosswern 


U. Im Sächsischen Industrierevier ist ein neues 
großes Vierjahresplanwerk im Entstehen. 


des Rei chaf 
Relchsstelle für Wirtschafi 


Betriebsgestaltung bilden. 


Italienisch-brasilianische Verhandlungen 


PAT. Zwischen Brasilien und Italien werden Ver- 
handlungen zwecks Abschlusses eines neuen Handels- 
abkommens geführt. Im Mittelpunkt steht die Frage 
der Kaffecausfuhr nach Italien, die letztens von Ita- 
lien ganz gestopt wurde, weil der Passivsaldo in der 
Handels] für Italien allein während der ersten 
vier Monate 34 Millionen Lire betragen hatte. Es ist 
anzunehmen, daß zwecks Ausgleichs dieses Passivsaldos 
die brasilianische 881 auf die Vergrößerung der 
Einfuhr italienischer Spezialmaschinen, Eisenbahnmate- 
rials und Schiffe eingehen wird. 


Deutsche Ostmesse in Königsberg 3 
+ Als erster der alljährlich an der Deutschen Ost- 


"messe Königsberg teilnehmenden Staaten Nordeuropas 


hat nunmehr Finnland seine Beteiligung an der dies- 
jährigen Ostmesse (20. bis 23. August) angemeldet, 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 


Lodz, den 6. Juli 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
—.— 65,00 
61,00 
60,00 
39,00 
74,75 


V Kauf 
5% Konversionsanleihe 


4% Konsolidierungsanleihe — 
4½%% Innere Staatsanleihe 1937 — 
4% Dollaranleihe -, 
3% Investitionsanleihe I. Em. — 


Bankaktien 
Bank Polski 
Tendenz: uneinheitlich. 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 6. Juli 1938 
Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Pendo 


Ion 
New. York 
New York » Kabel 
Oslo 
Paris 
Rom 
Stockholm 
Zürich 


103,00 


119,60 


Akt 
Bank Palski 102,00 
Haberbusch 54,50 
Lilpop 76,00 
Ostrowiec 76,00 
Starachowice 46,00 
Zieleniewski 51,00 
Zucker 34,50 
Zyrardow 46,00 


Verzinsliche Werte 

5%ĩ Konversionsanleihe 65,00 
%% Innere Staatsanleihe 60,00 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranlsihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I, Em. 75,50 
#'/ı ländliche Pfandbriefe Ser. V. 53,00 
5%4% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5'/%/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 31,00 
8d Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97.00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alt) 59,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 62,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 55.00 
5% Pfandbriefe der. Städt. Petrikau (1933) 54,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 35,00 
6% Obligationen der St. Warschau 6. Em. 67,00 

8 8. u. 9. Em, 65,00 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwslibörsen 

(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 

New York, 5. Juli (Schlußkurse). Juli 9,43 9,47), 
Oktober 8,77 (8,77), Dezember 8,59 (8,61), Januar 8,48 
(8,49), März 8,39 (8,40), Mai 8,33 (8,34). 

New York, 6. Juli (Eröffnung). Juli 9,45 (9,38), 
Oktober 8.81 (8,79); Dezember 8,61 (8,63), Januar 8,51 
(8,52), März 8,41 (8,41), Mai 8,34 (8,36). 

"Liverpool, 6. Juli.” Gesamter Tagesimport 8200. 
Tendenz: ruhig. Januar 4,55 (4,53), März 4,51 (—,—), 
Mai 4,51 (—;—), Oktober 4,62 (—,—). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz: ruhig. Juli 6,41 
(——), November 6.49 (—,—). 

Upper: November 5,66 (5,65). 

Bremen, 6. Juli. 


19,22) 
Tendenz: abgeschwächt. 


(9,20) 


Lodzer Fleischbärse 
Viehmarkt 


S weinge Feeeſchweine über 180 Kg, 118-124. diber 
95 1884 Wel 120 Ra. 111—117, fleiſchae über 110 
110, 80-110 Ks. 100109, Souen 108—112. Eber, 
Sauen Kaſtrote minderer Hüte 100, i 
Gelee (in Klammern die Zahl der verkauften 
Seid): Rinder 229 (205), Kälber 692 (692), Schafe 1 (0. 
Schweine 906. (772. 2 K 
Rubia, Rindermarkt feſter. Schweinemoret behauptet, mitt, 
lere Slmföge. 
Fleifhmarte . 
Notierungen vam 3. und 4. Zuli, E eingeführtes Fleiſch, 
H Hinterteile, v Vorderteile. 
Rindrleife: 1. Güte 110-115, p 113-190, » 118 
120, 2, Güte p 105-113, © 105—108, 3. Gür b 100—105, 
b 90—100, 


 Koldfleifc: 1. Güte 100—115, 5 110—120, » 100—110, 
€ 10811 í „Güte 90—100, b E 20—100, y 4 
Ifleifó: 1. Güte 115—130, b 2. Güte 105 
Umiögye: Nindfleiſch 30139 Kg., Kalbfleiſch 12312 Kg. 
€ 3189 Ka, Hommelfleiſch 100 Kg, E 10 Kg. 
Rubia, behauptet, mittlere Amfäte, 


Freie Preſſe“ — Freitag. den 7. Juli 1839 
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Millionär als „Sorſcher“ 


Wie es feien Vanderbilt erging : 


Kleine Nahrihten aus Polen 


Der im Soſnawicer Gefängnis untergebrachte 
Einbrecher Tadeusz Kendowſti, der eine Straſe von 10 
Monaten abzubüßen hat, gewann dieſer Tage in der Lots 
terie 50 000 Zloty. Kendowfki erklärt. von nun ab ein 
neues Leben beginnen zu wollen. 

In Wilna wurde der zum Tode verurteilte Bandit 
Boris Celalo durch den Strang hingerichtet. 

In einem Warſchauer Krankenhaus ſtarb eine 
Miktoria Fajfer. Kurz vor dem Tode erklärte die Frau, 
ihr Mann habe fie vergiftet, Marian Fajfer wurde ver, 


et. 

In Warſchau fuhr ein Laſtkraſtwagen auf ben Sehr 
ſteig und rannte gegen eine Hauswand. Der Wagenlenker 
Henry Imirſti Towie bie mitfahrenden Slawomir Bos 
vowfti und Jadwiga Wolcik erlitten BVerlehungen. i 

In Dobro, Kreis Jaroslau, überfielen unbe 
kannte Männer das römiſch⸗katholiſche Pfarramt; als 
dar Pfarrer ihnen mit der Art bewaffnet entgegentrat, 
ſchoſſen die Banditen und verlegten ihn am Bein, worauf 
fie flüchteten. 

Die Spendenſammlung für die Polniſche Schulmul 
ter hat in Lodz 40.000 Zloiy erbracht. 

Mit dem Fahrrad unterwegs, erlitt der Wladyllam 
Szezygowſki aus Kurat, Gemeinde Rewe, in der Mit 
tagshiße einen Schwächeanſall und ſtarb auf der Stelle. 

In der Annahme, er fet Pferdedieb, überfielen 
Bauern in Turezynowo, Kreis Lida, einen igeuner 
mit Stöcken, ſchlugen ihn und brachen ihm die Hände. 

Zahlreiche Selbſtverwoltungen in der Woj Mars 
fhau haben in ihren Haushaltsplänen Beträge zum 
Bau von Getreideſpeſchern und Ankauf von Getreides 
reſerven vorgeſehen. 

Mährend einer Tauffeier in Adamowha im Streife 
g fla w überfielen einige Männer ben Wirt Gedroſe. 
Deſſen Frau ergriff in Verteidigung ihres Gatten einen 
P 0 und verletzte drei Angreifer, darunter einen 
mer. 

Heute trifft in Polen eine aus zwölf Perſonen bes 
stehende Gruppe litauiſcher Sournaliften ein, die im 
Lauſe von zwei Wochen verſchiedene Gebiete Polens be- 
ſuchen werden. 5 

a. Im Dorfe Sermanice, Kreis Nama, brannte bie 
Scheune des Bauern Michal Biotek ab, der in den Flam: 
men den Tod fand. Der Bauer hatte fidh in betrunke: 
nem Zuſtande in der Scheune ſchlaſen gelegt und ſelbſt 
das Feuer verurſacht. 

d, Im Dorfe Rofoeiny, Kreis Petrikau, gab bet einer 
Hochzeifsſeier der Jan Kosmala einen Freu ſenſchuß ab, 
wobel der Henryk Gmigielfkt aus Büſny Szlacheckie 
ſchwer verletzt wurde. 

d. In die Wohnung des Franciszen Milek, im Dorſe 
Mohre, Kreis Sierahz, drangen zur Nachtzeit vier 
maskierſe und bewaffnete Banditen ein, raubten 150 31. 
Geld und flüchteten. P: 

qn Preh wurden die Brüder Jerzy, Waldemar 
und Franeiszen Michalſki vom Blitz verleßt. 


Trauung in 1000 meter höhe 


Auf der Koßu bo ma, einem etwa 1000 Meter hohen 
Berg der Olſaßeskiden, ſteht die. idylliſch angelegte 
St. Anna-Kapelle, in welcher dieſer Tage die erſte Trais 
ung ſtoltfand. Der Stifter dieſer Kapelle, Pfarrer Pio: 
szet, traute einen auf der Kozupowa wohnhaften Gebirgs⸗ 
bauern 


— 


Heute in den Theatern 

Testr Miejski. — Gastspiel 
„Wilki w nocy“. 

Teatr Letni (Petrikauer Str, 94) Rose-Marie“. 


Irena Eichleröwna: 


o. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fol. 
dende Slppthelen Nachtdſenſt: Steckel, Limanowſtlego 37; 
Jonkieletpich. Alter Ring 9; Stonſelewich, Pomorſta 91; Bor 
fowfti, Zwadzto 45; Giuchowſti. MNarutowicza G; Hamburg, 
Gewa“ 80; Pawſowſtſ, Petrſtauer Str. 307. 


FCC 
Herlaugen Gie fiberall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


$ 


‚ Gutgehendes Galanterlewarenge⸗ 
ſchöft unter guten Bedingungen um tänbehal: 
ber billig zu verkaufen. Große Kunbichait, gus 
ter Punkt, Auskunft Zamenhofa 10, im Cafe, 
von 4—7 Uhr. 3647 

Einzelnes Zimmer an alleinſtehenden 
Herrn, je vermieten, Nabmanfkaftr., 40 Zlot 
ie . Zu erfragen Tel. 25545 von 1 
bis 18 Uhr. 6982 


— ————— ͤä œ 

Suche per [ofort od. fpäter 2 tüchtige 
Schneidergefellen f. Dauerftellung. Mel» 
Sangan find zu richten an F. Gutknecht, Ghee 


Al. hi Nr. 7. 
Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libe: 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny 


orclusg 


Berlag und Oruderei: Perlogsgel. 


Spółka z oj od 

ierownjk: Bertold. 

Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H., 
Verantwortlicher Geſchäfts führer. Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Reklame: und Anzeigenteil Ella Finke; für die Oruclexei; 


Den Haag, 6. Juli. 


Der junge amerikanische Multimillionär Banberbilt, 
ber vor lurzem mit feiner Frau in Niederländiſch⸗Indien 
auftauchte, glaubte cs feinem Namen ſchuldig zu ſein, 
einige amerikant ſche Muſeen mit ausgeſtopften Tieren und 
Vögeln auszuftatien, natürlich unter der Bedingung, daß 
Die Muſcumsbeſucher durch entsprechende Plakate davon 
in Kenntnis geſetz wurden, daß biele Trophäen von Herrn 
Vanderbilt geſtiftet waren, Zu biefem IJweg ließ er eine 
Expedition ausrilſten, mit der er in das Innere von Aljeh 
ziehen wollte. Anſtatt ſich nun an das holfländiſche Mi, 
litär zu wenden, das mit derartigen Expeditionen vertraut 
ijt, beauftragte er damit einen Eingeborenen. der zwar ein 
großer Jäger vor dem Herrn. aber alles andere eher als 
ein guter Organſſator war. Dieſe warb für die kleine 
Neiſegeſellſchaft nicht weniger als 300 Kulis an, die den 
für indiſche Verhältniſſe ſehr hohen Lohn von H 1 — 
pro Tag (nebit Verpflegung) erhielten, Als man den 
eriten Tagesmarſch hinter ſich hatte und das Biwaf aufs 
ſchlug, stellte ſich heraus, daß bie Lifte mit dem Kiſten⸗ 
verzeichnis verſchwunden war, fo daß man nicht wußte, 
in welchen Kiſten ſich Lebensmittel befanden und in mol: 
chen nicht. Man mußte allerlei Stichproben machen, be⸗ 
vor man die richtigen gefunden hatt 


140 Ratten in einem Neft 
Nürnberg, 6. Juli. 
Ein Bauer in Lachen bei Krumbach bemerkte Teit 
einiger Zeit, aß er in feinem ſßetreideſpeicher Miteſſer 
ite. Man ging der Sache nach und fand, als man den 
eicher entleert hatte, unter dem Boden ein Ratten neſt, 
in dem ſich ewa 109 Stüc ausgewachſene und etwa 40 
Stil junge Ratten befanden. Die Ratten, die den Bauern 
und ſein Geſinde anſprangen, wurden getötet. 


Schweizeriſcher Zender abgebrannt 
Bern, 6. Juli. 
Der Sender Schwarzenburg bel Bern wurde am Don⸗ 
nersſag früh durch Feuer zum großen Tell zerſtört. Der 
Sachschaden it ſehr erheblich. Ueber die Entſtehungs⸗ 
Urſache des Brandes wurde noch nichts bekannt, 


Fahtſcheine, die zuniel Arbeit machen 
London, 6. Juli. 

In Ipswich in Suffolk (England) haben bie Autobus⸗ 
chouffeure ihre Autobuſſe wieder in die Garagen zuride 
gefahren und fnb nach Haufe gegangen. Sie haben den 
Streik erklärt, Die Aufobusgeſellſchaft hat nämlich die 
alten Fahrſcheine eingezogen und neue ausgegeben. Die 
Schaffner stellen feſt. daß es zuviel Arbeit macht, diefe 
au lochen und das genügte, um in den Streik zu kreten. 
Die Arbeiterorgamifation tjt nun dabel. mit der Autobus ⸗ 
Zeſellſchaft Verhandlungen zu führen bezüglich der Lochung 
der Fahrſcheins von Ipswich. 


Rieſenbrand in England 
London, 6. Juli. 

In Neweaſtlezunder⸗Lyne brach am Mittwoch abend 
ein großer Warenhausbrand aus, der mehrere noben: 
ſtehende Gebäude erfaßle und ſchließlich fo bedrohliche 
Ausmaße annahm, daß der in dem nahe dabeiliegenden 
Nalhaus lagende Stabivat feine Sitzung abbrechen mußte. 
Der geſamte Verkehr, mußte in andere Sladtpiertel ums 
geleitet werden. Crit nach ſtundenlangen Anſtrengungen 
ſonnte der Brand unter Kontrolle gebracht werden. 

j Nach 25 Kahren bie Mutter wiedergefunden. Aus 
Paris meldet uns MTP: Am 2. September 1914 dran" 
gen die Deulſchen in das Dorf Sem au der Misue 
auf ihrem Vormnarſch auf Paris ein. Die Bevölkerung 
ſiſlchtee. Nich die damals dajährine Witwe Gilles, 
die während der Kämpfe verwundet wurde, war unter 
den Flüchtenden. ME ihr Sohn Eugene Gilles nach 
dem Waffenſtillſtand in fein Heimatdorf zurücklehrte, 
fand er nur Ruinen feines elterlichen Hauſes vor, und 


niemand wußte, was aus feiner Mutter geworden 
war. Das Dorf iſt ſchon lange wieder aufgebaut, und 


Gott dem Allmächti n jot alen, am Mittwoch, den 
5. Juli, unfere 6 a! x; 98 


Dion Günel ve. Peg 


r i „ ſchwerem Leiden im Alter von 64 Jabren, in 
die Ewigtelt abzurufen. Die Beerdigung unserer leben Cnt- 
ſchlafenen finder heute, Freitag, um 5 Ahr bon der Leichen · 
halle det alten evangtliſchen Friedhofs aus ſtatt. 
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Die Träger merkten ſehr bald, welche Milchluß fie 
vor ſich hatten. Bet jedem Biwak ſtellten Re neue Lohn⸗ 
forderungen, und ſtatt nun die Leute ſofort zu entlaſſen 
und zurülckzuſchicken, bewilligte man dieſe Forderungen 
ohne weiteres. Aber dann verſchwand die Reſſekaſſe mit 
hfl. 4500, — spurlos, die Vorräte lichteten ſich in auffälliger 
Weiſe und die Reihen ber Träger wurden immer dünner, 
Zu allem Unglüg wurde Frau, Vanderbilt auch noch, frant 
und mußte puridhefórbert werden. — für die Träger 
wieder eine ſchöne Gelegenheit, um mit neuen „Lohnvor⸗ 
schlägen“ zu kommen. Sie verlangten nur hf. 200, — für 
den Ridttansport, im Grunde genommen noch ſehr beſchei⸗ 
den, wenn man einen Multimillionär vor ſich hat. Aber 
dabei blieb es nicht. Nach und nach verſchwanden auch 
die Filmkameras und andere teure Ausrſiſtungsgegen⸗ 
stände auf Rimmerwiederſehen. Als man schließlich zurück ⸗ 
kehrte und die Träger bel ber Entſaſſung vilitieren ließ, 
fand man außer einigen Flaſchen Whisly, die Herr Bans 
derbilt ſelbſt batte trinten malen, natürlich nichts. — 
Run, es traf keinen Armen! Der Multimillionax wird 
dieſe Verluſte verſchmerzen können. Allerdings dürfte er 
vorläufig wohl genug haben von feiner Tätigkeit als For, 
iher. Welche „Erfolge“ diefe Expedition gehabt hat, ijt 
aus dem Bericht des „Java⸗Bode“, dem wir obiges entr 
nehmen, nicht zu erſehon, 


Eugene Gilles ift ſtellvertretender, Bürgermeiſter des 
Orles. Nach zehn Jahren, wie dien das Geſetz ber 
stimmt, ist feine Mutter tot erklärt worden. Durch 
Zufall erfuhr ſetzt Gilles, daß ſich im Spital von Saint 
Dinter feit Nahren eine alte Frau befinde, die ihr Ge; 
dächtnis völlig verloren habe aber zuweilen den Na⸗ 
men Gilles ausſpreche. Er begab fih ſofort in das 
Spital, und als die alte Frau tn fah, tief fie ſoſork: 
„Da biſt Du ja, mein Sohn .. Du biſt aber recht 
groß geworden.“ Auch Eugene Gilles erkannte ſeine 
Mutter fofort wieder, die außerdem zum Teil ihr 


Erinnerungsvermögen wiebererlangt hat, fo daß man 
den Weg, den die Frau ſeit ihrer Flucht bis zur Auf⸗ 
rekonſtruſeren 


nahme 
kann. 

MTP. Der regenbogenſarbige See. Die ruſſiſche 
Megierung mußte ſich entſchließen einen beſonderen 
Sicherheitsdienſt an den Ufern eines kleinen fibiris 
ſchen Sees einzurichten. Dieſer See heißt der Tur- 
goſak See und liegt in der Provinz Tiheljabinfh. Er 
ift feit Urzeiten dadurch, berühmt, daß fein Waſſer 
ſtändig die Farbe werhfelt. Es erſcheint einmal tiefe 
schwarz, dann hellblau, grellgrün oder leuchtendrot. 
Diefes wundervolle Farbenſpiel kommt dadurch zu⸗ 
ſtande, daß der Grund des Turgofak⸗Sees mit leud 
lenden Halbedelſteinen itberfät ift, die je nach dem 
Ginfallen der Sonnenſtrahlen buntjarbene Reflexe 
auf die Oberfläche werfen. Es ift ſerbſtverſtändlich, 
daß ein ſolches Phänomen Anlaß zu den verſchieden⸗ 
artigſten Legenden gegeben haf. Man will wiſſen, 
daß der Bauernrebell Pugalſchow auf feiner Flucht 
Dur feine Schätze hineingeworfen hat, und katſächlich 
heißt auch ein Berg in ber Nähe des Sees der Pu. 
galſchew⸗Berg, Immer wieder hat man verſucht, diefe 
legendären Schätze zu heben, und manche der Taucher 
haben es fertig gebracht, trotz der erheblichen, Tiefe 
Halbedelſteine vom felfinen Grund loszuſchlagen. 
Dieſem „Raubbau“ Toll jetzt ein radikales Ende ‚ber 
reitet werden. 


Effen gie Ihe Gefchier ouf! 


MTP. Die Amerikaner lieben es, Im Haushalt to 
praktiſch wie möglich zu fein, Aber bisher gab es 
feine Methode, das unangenehme Auſwaſchen des, (UNE 
ſchirrs zu vermeiden. Jetzt Hat eine arobe Firm unter 
dem Schlagwort „Elfen Sie Ihr Geſchirr auf“ Tel 
fer, Meſſer, Gabeln und Löffel aus einer cbharen 
Maffe auf den Markt gebrach. Es nibt biejes Geschirr, 
ſowohl für Braten, als auch für Sühfpeiien. Die Maſſe, 
die eine Keksart darftellt, ift fo zubereitet, daß fic dem 
Geschmack des jeweiligen Gerſchtes angepaßt ift, Die 
Kaffeelöffel zum Beiſpiel find einfach aus Zuckerguß, 
und man kann ſie wie ein Sahnebonbon nach dem 
Kaffee auſeſſen. 


ins Spital zurückgelegt hat, 
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